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Wir tr
auern um die u

nschul-

dig ums Le
ben gekommenen 

Menschen. 

Sergej Boschenow, Rathaus-Chef in 

Belgorod, wo ein Mann Mitte April 

sechs Menschen erschoss, darunter 

zwei Schülerinnen.

Nawalnyj er
hält 5

 bis 7 

Jahre, u
nd er 1

0. Ich
 helfe

 

mit, d
ass 

sie i
n ein

 Lag
er k

ommen.

Wladimir Schirinowskij, R
echtspo-

pulist, über Blogger Alexej Nawalnyj, 

der vor Gericht steht, und über den 

Duma-Abgeordneten Ilja Ponomar-

jow, der 750 000 Dollar für seine Arbeit 

im Innovationszentrum „Skolkowo“ 

unrechtmäßig erhalten haben soll. 

Zwei M
öglichkeit

en: 

Entweder ic
h arb

eite
 nicht 

effe
ktiv,

 oder si
e ar

beite
n sch

lech
t 

und werden deshalb gehen müssen
.

Wladimir Putin, russischer Präsident, 

zu Gouverneuren und Ministern bei 

einer nichtöffentlichen Sitzung– Life-

news.ru publizierte dennoch und 

erregte Ärger.

„Versc
hwendet k

eine zw
ei 

Millio
nen Dollar 

im Jah
r fü

r 

mich.“

Wladimir Iljit
sch Lenin, zumindest so, 

wie es ihm Demonstranten mit einer 

Plakatlosung in den Mund gelegt 

haben. In 70 Städten wurden solche 

und ähnliche Plakate vor Leninstatuen 

gelegt. Die Forderung lautete, ihn end-

lich bestatten zu lassen.

StichW o r t e

16+

Ausgabe 
vom  

25. April b
is 1

3. Mai

Ob m
it Durchsuchungen von

 NGOs od
er d

em Pro
zess

 geg
en Blogg

er 

Alexe
j Nawalnyj –

 im pol
itisc

hen Russlan
d er

regt
 zurzeit

 so E
iniges

 viel
 

Aufseh
en. Fas

t unbem
erkt

 erg
ing da

 ein
 neues G

eset
z, da

s de
r Absch

af-

fung vo
n Gouvern

eurswahlen den
 Weg e

bnet, k
aum das

s es 
sie g

ab.

Von Mandy Ganske-
Zapf / r

edaktor@martens.ru
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Tanzende 

Newa-Stadt

Was w
ird in St. Pe

tersb
urg nicht all

es 

gepriese
n: die Ermitage, die Is

aaks
-

Kathedrale,
 die gewaltig

en Zugbrücken
 

über 
der N

ewa. A
lles 

gut und sch
ön, 

hat si
ch der ru

ssisc
he Fo

tograf W
italij

 

Sokolowskij 
gesag

t und wollte 
liebe

r 

Menschen inmitten
 dieser

 Kulisse
 abli

-

chten. Er en
gagierte

 ein paar 
Dutzen

d 

Tänzer, 
zog mit ih

nen durch die Stadt 

und ließ
 Aufnahmen entsteh

en, die al
l 

diesen
 sch

önen Dingen auf den Bil-

dern Seele
 verl

eihen. 60 hat e
r sch

on 

verö
ffen

tlich
t, ei

ne Auswahl gibt e
s 

auf www.mdz-m
oskau

.eu – darunter 

diese 
Aufnahme mit ei

nem tan
zenden 

Paar
 beim

 Einwurf ei
nes B

riefe
s in die 

typisch blau
en Käste

n der ru
ssisc

hen 

Post. D
ie sy

mbolisier
en im Moment 

mehr Stillst
and als 

Bewegung: Po
st-

Chef A
lexa

nder K
issel

jow kostete
 es 

mittle
rweile 

den Job, dass d
ie Po

st 

noch sch
lech

ter a
rbeit

et a
ls ih

r Ruf. 

Die M
DZ erkl

ärt, 
wie si

e dabei
 im 

Vergleich
 mit Deutsch

land abs
chneidet 

und warum das In
tern

et a
m Raus-

schmiss s
einen Anteil 

hatte
.

Dagestan und Inguschetien haben 

sich bereits davon losgesagt. Die 

Republik Karatschai-Tscherkessien 

will dem Beispiel folgen. Und auch 

jede andere Region in Russland 

könnte ab sofort per Parlaments-

beschluss die Direktwahl ihrer 

Gouverneure abschaffen, wenn sie 

das will. D
as ist Kern eines neuen 

Gesetzes, das Anfang April in
 Kraft 

trat. Wer sich dafür entschei-

det, geht faktisch zur Ernennung 

von ganz oben über, das heißt im
 

Moment von Wladimir Putin. Zwar 

soll jede im Parlament vertretene 

Partei mindestens drei Kandidaten 

vorschlagen. Doch es ist der Präsi-

dent, der drei Favoriten bestimmt 

und den Ball fü
r die Abstimmung 

ans Parlament zurückspielt. 

Schnell hieß es in russischen 

Medien, dass die putintreue Par-

tei „Einiges Russland“ ihren Abtei-

lungen in einigen Regionen die 

Abschaffung direkt empfohlen 

haben soll. Allen voran seien laut 

„Kommersant“ D
agestan und Ingu-

schetien auf eben jener Liste. 

Dabei ist 
es gar kein Geheimnis, 

dass die Politik vor allem den Repu-

bliken im Nordkaukasus mit dem 

Gesetz ans Herz legen wollte, von 

der Wahl ihrer Gouverneure besser 

die Finger zu lassen.

Republiken wählen Wahl ab

Neues Gesetz erlaubt Abschaffung direkter Stimmabgabe für Russlands Gouverneure

ре
кл

ам
а

 05, 07

ANgRiff

Wie sich Deutsche und 

Russen im Internet über 

Missst
ände empören und 

ab wann ihnen 

das etwas nützt.

VeRTeidiguNg

Der berühmteste Kreml 

ist in
 Moskau. Dabei gibt 

es auch im Umland kleine 

historische Boll-

werke zu sehen.

07

10

Судебная 

лотерея 

Громкий процесс  

против неонацистов 

начался со скандала I

W
ita

lij
 S

ok
ol

ow
sk

ij

р
ек

л
а

м
а
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Im vollen Bewusstsein 

meiner Verantwortung sage 

ich, dass es in Tschetschenien 

sicherer ist als in England! 

Herzlich willkommen.

Tschetscheniens Präsident Ramsan 

Kadyrow in Reaktion auf die Rei-

sewarnung, die Großbritannien 

Anfang Mai ausgegeben hat, für 

Tschetschenien, Dagestan, Teile des 

Stawropoler Kreises und Inguscheti-

en wegen Terrorgefahr.

Ich bin viel zu ominös für 

diese schöne, neue Welt.

Wladislaw Surkow, langjähriger 

Chef der Präsidialverwaltung, 

Gestalter der politischen Landschaft 

unter Putin und Medwedew, zuletzt 

Vize-Premier. Anfang Mai war auf 

„eigenes Gesuch“ zurückgetreten. .

Das vakante Mandat des 

Abgeordneten Ramsan 

Abdulatipow in der Idioten-Duma 

geht an ein Mitglied von Einiges 

Russland.

Dieser Versprecher ist Maria Mor-

gun unterlaufen, Nachrichtenspre-

cherin beim Fernsehsender „Rossija 

24“. Gemeint war das russische 

Parlament, das sich im Russischen 

fast auf das Wort „Idiotin“ reimen 

lässt. Bewusst gesagt hatte das im 

Dezember 2012 der bekannte Fern-

sehmann Wladimir Posner und zog 

damit eine Untersuchung der Duma 

auf sich.

STIcHW o r t e

16+

Ausgabe vom 13. bis 22. Mai

West-Pakete 

Der Handel im Internet 

wächst einfach unwidersteh-

lich. Jetzt haben sich auch 

Amazon und Ebay 

in Russland verliebt.

Ost-Rakete 

Kai Bagus wagt die lange 

Reise von Freiburg nach  

Wladiwostok – mit einem 

DDR-Mofa und 

HIV im Blut. 10

возможен ли 

диалог? 

В последние месяцы 

отношения Германии  

с Россией обострились. III

05

„Ich bin nicht nur bereit für eine 

Opposition – ich spreche auch 

regelmäßig mit ihr.“ Vor Millio-

nen russischen Fernsehzuschau-

ern sprach Russlands Präsident 

Wladimir Putin auf diese Weise 

von einem steten Dialog mit sei-

nen Kritikern. Es war seine öffent-

liche Fragestunde, diesmal gut 

zehn Tage, bevor wieder Tausende 

Menschen auf die Straße gingen. 

Die Polizei sprach von 8 000, Schät-

zungen russischer Medien gehen 

von rund 25 000 Teilnehmern aus. 

Sie kamen am 6. Mai auf den Bolo-

tonaja Platz, weil sie einen Schritt 

des Präsidenten hin zu gerade die-

sem Dialog vermissen. Der Ort 

und der Tag, beides markiert dabei 

einen Wendepunkt: Zum einen für 

die Proteste, weil es dort genau ein 

Jahr zuvor heftige Zusammenstöße 

zwischen den Unzufriedenen und 

der Staatsmacht gab, mehr als 400 

Menschen hatte die Polizei festge-

nommen, was der bis dahin über-

wiegend friedlichen Atmosphäre 

der Demonstrationen eine neue, 

bedrohliche Note verlieh. Auch 

weil bis heute 30 Menschen in Haft 

sind oder unter Hausarrest stehen. 

Zum anderen für Russland, weil es 

am Vorabend zur Einführung von 

Wladimir Putin in seine nunmehr 

dritte Amtszeit geschah, die eine 

Verschärfung des innenpolitischen 

Klimas bedeutete – das Geschehen 

vom Bolotnaja Platz erscheint als 

ihr sichtbarer Auftakt. 

Seitdem sind zahlreiche Geset-

ze ergangen, die systematisch Bür-

gerrechte einschränken. Verschärft 

wurde das Versammlungsrecht, 

das Internet steht unter Beschuss, 

ein Verleumdungsgesetz sieht 

empfindlich hohe Strafen vor, und 

Nichtregierungsorganisationen 

sehen sich mit dem so genannten 

„Agenten-Gesetz“ konfrontiert, 

von dem Beobachter glauben, dass 

es einzig die aktive Zivilgesellschaft 

diskreditieren soll. Wer Geld aus 

dem Ausland erhält und politisch 

tätig ist, soll sich „ausländischer 

Agent“ nennen. Ausgerechnet 

die Wahlbeobachterorganisation 

„Golos“ („Stimme“) wurde als eine 

der ersten belangt, weil sie diesen 

Stempel nicht freiwillig tragen will. 

„Golos“ hatte bei den Dumawah-

len im Dezember 2011 Unregelmä-

ßigkeiten festgestellt. Den Wahlen, 

die das Volk in Russland überhaupt 

erst in Massen auf die Straße trie-

ben. Empört. Was viele bis heute 

sind, einer von ihnen ist Alexan-

der Brjakow. Der Moskauer war bei 

jeder Demo, sagt er, und ist auch 

diesmal dabei. Die neuen Geset-

ze hätten viele Menschen abge-

schreckt zu protestieren, glaubt er, 

manche aber erst noch angespornt. 

Er selbst ist einfach weiter auf die 

Straße gegangen, sagt „für ehrliche 

Wahlen“. Auch Natalija Kostolo-

mowa war bei jeder Demonstra-

tion. Mit weißen Chrysanthemen 

steht sie in der Menge. Sie nimmt 

dabei hin, dass sich die Anführer 

der Opposition selbst oft nicht 

grün untereinander sind, immer 

wieder vergeblich ringen, um ein 

Konzept, einen Plan. Und sich 

merklich vor aller Augen 

auseinanderdividieren. 

Der emanzipierte Protest

Gegen die Verhaftungen auf dem Bolotnaja Platz  

vor einem Jahr gehen tausende Russen auf die Straße

Von Mandy Ganske-Zapf / 

redaktor@martens.ru
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Ein Jahr ist es her, dass Wladimir Putin in dritter Amtszeit Präsident wurde – nach vier 

Jahren als Ministerpräsident und einer Rochade mit Dmitrij Medwedew, der seitdem 

aus dem höchsten Amt im Staat wieder selbst als Premier der Regierungsmannschaft 

vorsteht. Gejährt haben sich auch die Proteste auf dem Bolotnaja Platz vom 6. Mai. 

Eine Bilanz des Protest- und Regierungsjahres. Seiten 1, 2 und 4
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Jetzt, wo die Leute ihre 

Wintermäntel abgelegt 

haben, kommen die 

aufgequollenen Taillen zum 

Vorschein. Das ist die 

Kulmination der geistigen und 

körperlichen Faulheit. So geht 

das nicht, das ist ein Unding.

Gennadij Onischtschenko, oberster 

Hygienebeauftragter Russlands, im 

Radiosender „Echo Moskwy“ über 

Winterspeck im Frühling.

Meine Einstellung zu ihm 

ist positiv. Ich sehe die 

Logik in seinen Handlungen.

Ilja Brysgalow, Torhüter der rus-

sischen Eishockey-Nationalmann-

schaft, auf Championat.com über 

Sowjetdiktator Stalin.

Vom Film verlange ich nur 

eines: dass Leute, wenn 

sie das Kino verlassen, Freude am 

Leben verspüren und Kinder 

bekommen wollen.

Kulturminister Wladimir Medinskij 

beim Kongress des Verbandes der 

Filmschaffenden in Moskau.

Eure Kommentare sind 

absolut nichts wert, nur 

leeres Geschwätz.

Der tschetschenische Regierungs-

chef Ramsan Kadyrow in seinem 

Instagram an die Adresse seiner 

Abonnenten zur möglichen Schlie-

ßung des Accounts.

STIcHW o r t e

16+

Ausgabe vom 23. Mai bis 05. Juni

eingeschaltet 

Am 19. Mai ging Russlands 

öffentlich-rechtliches Fern-

sehen erstmals auf Sendung. 

Zum Start hagelte 

es gleich Kritik.

hochgeschaltet 

Pünktlich zum Sommer: 

In Moskau kommt die Infra-

struktur fürs Radfahren 

so langsam in 

die Gänge. 12

Большие 

надежды 

Германия и Россия будут 

и впредь поддерживать 

российских немцев. V

07

 04

spiel ohne Ball in der arena chimki 

Man nennt sie Flitzer: jene Zuschauer, die plötzlich aufs Fußballfeld laufen und es genießen, 

für einen Moment die Hauptsache des Spiels zu sein. Ein Kurzstreckenrennen mit der Polizei 

lieferte sich jetzt auch dieser Fan von ZSKA Moskau. Immerhin kam so in der Arena Chimki 

kurz Leben in ein 0:0-Spiel, an dessen Ende sein Lieblingsklub russischer Meister wurde. 

Ti
no

 K
ün

ze
l (

4)

„Ein Haufen wütender Arbeiter 

fegte den Sicherheitsdienst bei-

seite und brach in die Personal-

abteilung durch.“ Dort saß der 

deutsche Personalleiter, dem man 

einen Zettel mit Forderungen in 

die Hand gedrückt habe, berichtet 

die für den Aufstand verantwort-

liche Gewerkschaft. So geht es bei 

Volkswagen zu, in Kaluga. Anfang 

April ist im russischen Hauptwerk 

des Automobilkonzerns ein Streit 

um Arbeitszeiten entbrannt. VW 

spielte mit dem Gedanken, aus-

gefallene Schichten an August-

Sonntagen nachholen zu lassen. 

Das wollten viele Beschäftigte 

nicht hinnehmen. „Die nehmen 

uns unsere Ferien“, protestier-

ten sie, von Sklavenarbeit war die 

Rede und schließlich von Streik. 

VW machte es sich zunächst ein-

fach. Man sah keinen Grund zum 

Arbeitskampf und ließ den für 

Mitte Mai angekündigten Streik 

von einem Kalugaer Gericht auf 

die Rechtmäßigkeit prüfen. Das 

verhängte bis zur Entscheidung 

ein Streikverbot. In der Zwi-

schenzeit ist der Konflikt eskaliert: 

Mahnwachen vor VW-Häusern im 

ganzen Land, Sabotage, Gerichts-

vorladungen sowie das Eingrei-

fen der Anti-Extremismus-Abtei-

lung des russi schen 

Innenministeriums.

genosse David gegen goliath

In Kaluga streitet eine kleine, aber kämpferische Gewerkschaft mit VW

Seit April stehen die Zeichen auf 

Sturm beim Volkswagen-Werk 

in der russischen Autostadt 

Kaluga. Jetzt hat sich die Lage 

zugespitzt: Der Arbeiterführer 

wird vor Gericht zitiert, und VW 

meint, eine Lösung des Konflikts 

um Arbeitszeiten im Sommer 

gefunden zu haben. 

Von Bojan Krstulovic / 

mdz@martens.ru

Медийные данные
2014
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Медийные данные 2014

•	 Независимая газета на немецком и русском языках о политике, экономике и культуре
•	 Московская немецкая газета была основана в 1870 году и просуществовала до 1914 года
•	 Возрождение газеты произошло 12 апреля 1998 года

Формат:	 А3
Периодичность:	 2 раза в месяц
Объем:	 24 полосы (16 полос на немецком языке, 8 – на русском)
Тираж:	 25 000 экземпляров
Читатели:	 около 40 000
Темы:	 политика, экономика, события, общество, регионы, фельетоны, жизнь в Москве
Распространение:	� бесплатно по Москве и регионам РФ, подписка по России и зарубежом.

Сайт:	 www.mdz-moskau.eu

О газете
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Россия/
Москва

65 %
Россия

11 %

Германия
10,5 %

Страны Европы 
(Великобритания, 

Швейцария, 
Австрия, Бельгия, 

Голландия, Польша)
13,5 %

Сфера деятельности русской аудитории

Социальная сфера

Политика/дипломатия

Среднее/малое предприятие

Крупная компания/концерн

Наука/образование

СМИ/культура

5 10 15 20 25 30 35 400

8,6 %
26,9 %

37,6 %
1,1 %

19,4 %
22 %

Сфера деятельности экспатов в России
Социальная сфера

Политика/дипломатия

Среднее/малое предприятие

Крупная компания/концерн

Наука/образование

СМИ/культура

5 10 15 20 25 30 35 400

1,6 %
24,2 %

8,1 %
6,5 %

22,6 %
37,1 %

Читатели  

Все данные этого раздела основаны на результатах маркетингово исследования,  
проводимого на сайте www.mdz-moskau.eu в 2013 году.
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Демографические данные

Русская аудитория:

Жен.
66 %

34 %
Муж.

моложе 18 лет

от 18 до 24 лет

от 25 до 34 лет

от 35 до 49 лет

от 50 до 65 лет

19,4 %

25,8 %
31,2 %

20,4 %

3,2 %

Немецкая аудитория:
Жен.
26 %

74 %
Муж.

от 18 до 24 лет

от 25 до 34 лет

от 35 до 49 лет

от 50 до 65 лет

старше 65 лет

23 %

40 %

3 %

29 %

5 %

Все данные этого раздела основаны на результатах маркетингово исследования,  
проводимого на сайте www.mdz-moskau.eu в 2013 году.
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Великобритания
0,56 %

Читатели сайта

Австрия
4,59 %

Голландия
0,30 %

Украина
0,67 %

США
0,62 %

Дания
0,47 %

не установлено
0,52 %

Швейцария
3,15 %

Германия
57,86 %

Россия
27,12 %

Посещаемость: 25.000 - 30.000 *

* По данным Google Analytics.
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Размер Немецкая часть Русская часть

Ш × В, мм 3–5 стр. 6–15 стр. 16 стр. (последняя) II–III стр. IV–VII стр. VIII стр.
1/1 262,5 × 373 	 4.450,50 € 	 3.580,00 € 	 4.670,00 € 	 2.240,00 € 	 1.860,00 € 	 2.350,00 €
1/2 262,5 × 168 	 2.400,00 € 	 1.904,00 € 	 2.520,00 € 	 1.190,00 € 	 986,00 € 	 1.250,00 €

1/4
262,5 × 84 
129 × 168 
156 × 141

	 1.260,00 € 	 1.008,00 € 	 1.320,00 € 	 630,00 € 	 522,00 € 	 650,50 €

1/5 262,5 × 65 	 1.065,50 € 	 850,00 € – 	 532,00 € 	 440,00 € 	 560,00 €
1/6 156 × 106,7 	 885,00 € 	 710,00 € – 	 470,00 € 	 370,00 € 	 470,00 €
1/8 102,6 × 106,7 	 663,00 € 	 532,00 € – 	 332,50 € 	 275,50 € 	 350,00 €

1/16 49,3 × 106,7
102,6 × 59,5

	 350,50 € 	 280,00 € – 	 175,00 € 	 145,00 € 	 184,00 €

Ресторанная рубрика

8.000 Рублей

Реклама

Наталья Соснина

Тел.: +7 (495) 531 68 87 доб. 143 

E-Mail: gtv@martens.ru

Анна Каширина 

Тел.: +7 (495) 531 68 87 доб. 139 

E-Mail: marketing@martens.ru

Оксана Златникова  

Тел.: +7 (495) 531 68 87 доб. 139 

E-Mail: werbung@martens.ru
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Возможные форматы рекламы в газете

1/2
262,5 x 168 mm

1/1
262,5 x 373 mm

A n z e i g e n A n z e i g e n
M ö g L i C H e  F O R M A T eM ö g L i C H e  F O R M A T e

02 03

1/4
129 x 168 mm
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Возможные форматы рекламы в газете

1/5
262,5 x 65 mm

1/4
262,5 x 84 mm

1/16
102,6 x 59,5 mm

1/16
49,3 

x 
106,7 mm

A n z e i g e n
M ö g L i C H e  F O R M A T e M ö g L i C H e  F O R M A T e

A n z e i g e n04 05

1/4
156 x 141 mm

1/6
156 x 106,7 mm

1/8
102,6 x 106,7 mm
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Возможные форматы рекламы на сайте
Интернет баннер на www.mdz-moskau.eu

120 × 600 250,00 €
300 × 250 365,00 €
210 × 110 160,00 €

Наталья Соснина

Тел.: +7 (495) 531 68 87 доб. 143 

E-Mail: gtv@martens.ru

Анна Каширина 

Тел.: +7 (495) 531 68 87 доб. 139 

E-Mail: marketing@martens.ru

Оксана Златникова  

Тел.: +7 (495) 531 68 87 доб. 139 

E-Mail: werbung@martens.ru
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Wir t
rau

ern
 um

 die
 un

sch
ul-

dig
 um

s Le
ben

 ge
kom

mene
n 

Mens
che

n. 

Sergej Boschenow, Rathaus-Chef in
 

Belgorod, w
o ein Mann Mitte

 April 

sechs Menschen erschoss, darunter 

zwei Schülerinnen.

Naw
aln

yj e
rhä

lt 5
 bis

 7 

Jah
re, 

und
 er 

10. Ic
h h

elfe
 

mit, 
das

s si
e in

 ein
 La

ger
 ko

mmen.

Wladimir Schirinowskij, R
echtspo-

pulist, ü
ber Blogger Alexej Nawalnyj, 

der vor G
ericht steht, u

nd über den 

Duma-Abgeordneten Ilja
 Ponomar-

jow, der 750 000 Dollar fü
r seine Arbeit 

im Innovationszentru
m „Skolkowo“ 

unrechtm
äßig erhalten haben soll. 

Zw
ei M

ögl
ich

kei
ten

: 

Ent
wede

r ic
h a

rbe
ite 

nic
ht 

eff
ekt

iv, 
ode

r si
e a

rbe
iten

 sch
lec

ht 

und
 werd

en 
des

hal
b g

ehe
n m

üss
en.

Wladimir Putin, ru
ssischer Präsident, 

zu Gouverneuren und Ministern bei 

einer nichtöffentlic
hen Sitzung– Life-

news.ru publizierte dennoch und 

erregte Ärger.

„Vers
chw

end
et k

ein
e z

wei 

Millio
nen

 Dolla
r im

 Ja
hr 

für
 

mich
.“

Wladimir Ilji
tsch Lenin, zumindest so, 

wie es ihm Demonstra
nten mit e

iner 

Plakatlosung in den Mund gelegt 

haben. In
 70 Städten wurden solche 

und ähnliche Plakate vor Leninstatuen 

gelegt. D
ie Forderung lautete, ih

n end-

lich bestatten zu lassen.

Sti
chW o r t e

16+
Ausg

abe
 vo

m  

25. A
pril

 bis
 13. M

ai

Ob m
it D

urc
hsu

chu
nge

n v
on 

NGOs o
der

 de
m Pro

zes
s g

ege
n B

log
ger

 

Alex
ej N

aw
aln

yj –
 im

 po
litis

che
n R

uss
lan

d e
rreg

t zu
rze

it s
o E

inig
es v

iel 

Aufs
ehe

n. F
ast

 un
bem

erk
t er

gin
g d

a e
in n

eue
s G

ese
tz, 

das
 de

r A
bsc

haf
-

fun
g v

on 
Gouv

ern
eur

swahl
en 

den
 W

eg 
ebn

et, 
kau

m da
ss e

s si
e g

ab.

Von 
Mand

y G
ans

ke-
Zap

f / 
red

akto
r@

marten
s.ru

 02

Tanzende 

Newa-Stadt

Was w
ird 

in S
t. P

ete
rsbu

rg n
ich

t al
les 

gep
ries

en:
 die

 Erm
itag

e, d
ie I

saa
ks-

Kat
hed

rale
, di

e g
ewalti

gen
 Zu

gbr
ück

en 

übe
r de

r N
ewa. A

lles
 gu

t un
d sc

hön
, 

hat
 sic

h d
er r

uss
isch

e F
oto

gra
f W

ital
ij 

Sok
olo

wskij
 ge

sag
t un

d w
ollt

e li
ebe

r 

Mens
che

n in
mitte

n d
iese

r K
ulis

se a
bli-

cht
en.

 Er 
eng

agi
erte

 ein
 pa

ar D
utz

end
 

Tän
zer,

 zo
g m

it ih
nen

 du
rch

 die
 Sta

dt 

und
 lie

ß A
ufn

ahm
en 

ent
steh

en, 
die

 all
 

die
sen

 sch
öne

n D
ing

en 
auf

 de
n B

il-

der
n S

eele
 ve

rlei
hen

. 60
 ha

t er
 sch

on 

ver
öff

ent
lich

t, e
ine

 Ausw
ahl

 gib
t es

 

auf
 www.mdz-

mosk
au.

eu 
– da

run
ter 

die
se A

ufn
ahm

e m
it e

ine
m tan

zen
den

 

Paa
r be

im Ein
wurf

 ein
es B

rief
es i

n d
ie 

typ
isch

 bla
uen

 Kä
sten

 de
r ru

ssis
che

n 

Pos
t. D

ie s
ym

bol
isie

ren
 im

 Mom
ent

 

mehr
 Sti

llst
and

 als
 Be

wegu
ng:

 Po
st-

Che
f A

lexa
nde

r K
isse

ljow
 ko

stet
e e

s 

mittl
erw

eile
 de

n J
ob, 

das
s di

e P
ost

 

noc
h s

chl
ech

ter 
arb

eite
t al

s ih
r Ru

f. 

Die M
DZ e

rklä
rt, 

wie s
ie d

abe
i im

 

Ver
gle

ich
 mit D

eut
sch

lan
d a

bsc
hne

ide
t 

und
 waru

m da
s In

tern
et a

m Ra
us-

sch
miss 

sein
en 

Ante
il h

atte
.

Dagestan und In
guschetien haben 

sich bereits 
davon losgesagt. Die 

Republik Karatschai-T
scherkessie

n 

will d
em Beispiel fo

lgen. Und auch 

jede andere Region in Russla
nd 

könnte ab so
fort p

er P
arlaments-

beschluss 
die Direktwahl ihrer 

Gouverneure abschaffen, w
enn sie

 

das w
ill. 

Das is
t K

ern eines n
euen 

Gesetzes, d
as A

nfang April i
n Kraft 

trat. 
Wer sich dafür entschei-

det, geht faktisc
h zur Ernennung 

von ganz oben über, d
as h

eißt im
 

Moment von Wladimir P
utin. Zwar 

soll je
de im

 Parlament vertre
tene 

Partei m
indestens drei Kandidaten 

vorschlagen. D
och es is

t der Präsi-

dent, d
er d

rei Favorite
n bestim

mt 

und den Ball fü
r d

ie Abstim
mung 

ans P
arlament zurückspielt. 

Schnell hieß es in russis
chen 

Medien, dass 
die putintreue Par-

tei „E
iniges R

ussla
nd“ ih

ren Abtei-

lungen in einigen Regionen die 

Abschaffung direkt 
empfohlen 

haben so
ll. A

llen voran se
ien laut 

„Kommersant“ D
agestan und Ingu-

schetien auf eben jener Liste
. 

Dabei is
t es gar kein Geheimnis, 

dass d
ie Politik

 vor allem den Repu-

bliken im
 Nordkaukasus m

it d
em 

Gesetz ans H
erz legen wollte

, von 

der W
ahl ih

rer G
ouverneure besser 

die Finger zu lassen.

Republiken wählen W
ahl ab

Neues G
esetz erlaubt A

bschaffung direkter Stim
mabgabe für R

ussla
nds G

ouverneure

ре
кл

ам
а

 05, 07

ANgRiff

Wie sic
h Deutsche und 

Russen im
 Internet über 

Misss
tände empören und 

ab wann ihnen 

das etwas nützt.

VeRTeidiguNg

Der berühmteste Kreml 

ist i
n Moskau. Dabei gibt 

es auch im
 Umland kleine 

histo
risc

he Boll-

werke zu sehen.

07

10

Судебная 

лотерея 

Громкий процесс  

против неонацистов 

начался со скандала I

W
ita

lij 
So

ko
lo

ws
kij

ре
к

л
а

м
а

w
w
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Im vollen Bewusstsein 

meiner Verantwortung sage 

ich, dass es in Tschetschenien 

sicherer is
t als in England! 

Herzlich willkommen.

Tschetscheniens Präsident Ramsan 

Kadyrow in Reaktion auf die Rei-

sewarnung, die Großbritannien 

Anfang Mai ausgegeben hat, für 

Tschetschenien, Dagestan, Teile des 

Stawropoler Kreises und Inguscheti-

en wegen Terrorgefahr.

Ich bin viel zu ominös für 

diese schöne, neue Welt.

Wladislaw Surkow, langjähriger 

Chef der Präsidialverwaltung, 

Gestalter der politischen Landschaft 

unter Putin und Medwedew, zuletzt 

Vize-Premier. A
nfang Mai war auf 

„eigenes Gesuch“ zurückgetreten. .

Das vakante Mandat des 

Abgeordneten Ramsan 

Abdulatipow in der Id
ioten-Duma 

geht an ein Mitglied von Einiges 

Russland.

Dieser Versprecher ist Maria Mor-

gun unterlaufen, Nachrichtenspre-

cherin beim Fernsehsender „Rossija 

24“. G
emeint war das russische 

Parlament, das sich im Russischen 

fast auf das Wort „Idiotin“ reimen 

lässt. Bewusst gesagt hatte das im 

Dezember 2012 der bekannte Fern-

sehmann Wladimir Posner und zog 

damit eine Untersuchung der Duma 

auf sich.

STIcHW o r t e

16+
Ausgabe vom 13. bis 22. M

ai

West-Pakete 

Der Handel im
 Internet 

wächst einfach unwiderste
h-

lich. Jetzt haben sich auch 

Amazon und Ebay 

in Russland verliebt.

Ost-Rakete 

Kai Bagus wagt die lange 

Reise von Freiburg nach  

Wladiwostok – mit einem 

DDR-Mofa und 

HIV im Blut.
10

возможен ли 

диалог? 

В последние месяцы 

отношения Германии  

с Россией обострились. III

05

„Ich bin nicht nur bereit fü
r eine 

Opposition – ich spreche auch 

regelmäßig mit ihr.“ Vor Millio
-

nen russischen Fernsehzuschau-

ern sprach Russlands Präsident 

Wladimir Putin auf diese Weise 

von einem steten Dialog mit sei-

nen Kritik
ern. Es war se

ine öffent-

liche Fragestunde, diesmal gut 

zehn Tage, bevor wieder Tausende 

Menschen auf die Straße gingen. 

Die Polizei sprach von 8 000, Schät-

zungen russischer Medien gehen 

von rund 25 000 Teilnehmern aus. 

Sie kamen am 6. Mai auf den Bolo-

tonaja Platz, weil si
e einen Schritt 

des Präsidenten hin zu gerade die-

sem Dialog vermissen. Der Ort 

und der Tag, beides markiert dabei 

einen Wendepunkt: Zum einen für 

die Proteste, weil es dort genau ein 

Jahr zuvor heftige Zusammenstöße 

zwischen den Unzufriedenen und 

der Staatsm
acht gab, mehr als 400 

Menschen hatte die Polizei festge-

nommen, was der bis d
ahin über-

wiegend friedlichen Atmosphäre 

der Demonstrationen eine neue, 

bedrohliche Note verlieh. Auch 

weil bis heute 30 Menschen in Haft 

sind oder unter Hausarrest st
ehen. 

Zum anderen für Russla
nd, weil es 

am Vorabend zur Einführung von 

Wladimir P
utin in seine nunmehr 

dritte
 Amtszeit geschah, die eine 

Verschärfung des innenpolitis
chen 

Klimas bedeutete – das Geschehen 

vom Bolotnaja Platz erscheint als 

ihr sic
htbarer Auftakt. 

Seitdem sind zahlreiche Geset-

ze ergangen, die systematisch Bür-

gerrechte einschränken. Verschärft 

wurde das Versammlungsrecht, 

das In
ternet ste

ht unter Beschuss, 

ein Verleumdungsgesetz sieht 

empfindlich hohe Strafen vor, und 

Nichtregierungsorganisationen 

sehen sich mit d
em so genannten 

„Agenten-Gesetz“ konfrontiert, 

von dem Beobachter glauben, dass 

es einzig die aktive Zivilgesellschaft 

diskreditieren soll. Wer Geld aus 

dem Ausland erhält u
nd politis

ch 

tätig ist, soll sich „ausländischer 

Agent“ nennen. Ausgerechnet 

die Wahlbeobachterorganisation 

„Golos“ („
Stimme“) w

urde als eine 

der erste
n belangt, w

eil si
e diesen 

Stempel nicht fre
iwillig

 tragen will. 

„Golos“ hatte bei den Dumawah-

len im Dezember 2011 Unregelmä-

ßigkeiten festgestellt. D
en Wahlen, 

die das Volk in Russla
nd überhaupt 

erst i
n Massen auf die Straße trie

-

ben. Empört. W
as viele bis h

eute 

sind, einer von ihnen ist Alexan-

der Brjakow. Der M
oskauer war bei 

jeder D
emo, sagt er, u

nd ist 
auch 

diesmal dabei. Die neuen Geset-

ze hätten viele Menschen abge-

schreckt zu protestieren, glaubt er, 

manche aber erst n
och angespornt. 

Er se
lbst is

t einfach weiter auf die 

Straße gegangen, sagt „fü
r ehrliche 

Wahlen“. Auch Natalija Kostolo-

mowa war bei jeder Demonstra-

tion. Mit weißen Chrysanthemen 

steht sie
 in der M

enge. Sie nimmt 

dabei hin, dass sich die Anführer 

der Opposition selbst oft nicht 

grün untereinander sind, immer 

wieder vergeblich ringen, um ein 

Konzept, einen Plan. Und sich 

merklich vor aller Augen 

auseinanderdividieren. 

Der emanzipierte Protest

Gegen die Verhaftungen auf dem Bolotnaja Platz  

vor einem Jahr gehen tausende Russen auf die Straße

Von Mandy Ganske-Zapf / 

redaktor@martens.ru
 02

Ein Jahr ist es her, dass Wladimir Putin in dritte
r Amtszeit Präsident wurde – nach vier 

Jahren als Ministerpräsident und einer Rochade mit D
mitrij

 Medwedew, der seitdem 

aus dem höchsten Amt im
 Staat wieder selbst als Premier der Regierungsmannschaft 

vorsteht. G
ejährt h

aben sich auch die Proteste auf dem Bolotnaja Platz vom 6. Mai. 

Eine Bilanz des Protest- u
nd Regierungsjahres. Seiten 1, 2 und 4

RI
A 

N
ov

os
ti

ре
кл

а
м

а
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Jetzt, w
o die Leute ihre 

Wintermäntel abgelegt 

haben, kommen die 

aufgequollenen Taillen zum 

Vorschein. Das ist 
die 

Kulmination der geistigen und 

körperlichen Faulheit. So geht 

das nicht, das ist 
ein Unding.

Gennadij Onischtschenko, oberster 

Hygienebeauftragter Russlands, im 

Radiosender „Echo Moskwy“ über 

Winterspeck im Frühling.

Meine Einstellung zu ihm 

ist positiv. 
Ich sehe die 

Logik in seinen Handlungen.

Ilja Brysgalow, Torhüter der rus-

sischen Eishockey-Nationalmann-

schaft, auf Championat.com über 

Sowjetdiktator Stalin.

Vom Film verlange ich nur 

eines: dass Leute, wenn 

sie das Kino verlassen, Freude am 

Leben verspüren und Kinder 

bekommen wollen.

Kulturminister Wladimir Medinskij 

beim Kongress des Verbandes der 

Filmschaffenden in Moskau.

Eure Kommentare sind 

absolut nichts wert, nur 

leeres Geschwätz.

Der tschetschenische Regierungs-

chef Ramsan Kadyrow in seinem 

Instagram an die Adresse seiner 

Abonnenten zur möglichen Schlie-

ßung des Accounts.

STIcHW o r t e

16+

Ausgabe vom 23. Mai bis 05. Juni

eingeschaltet 

Am 19. Mai ging Russlands 

öffentlich-rechtliches Fern-

sehen erstmals auf Sendung. 

Zum Start hagelte 

es gleich Kritik.

hochgeschaltet 

Pünktlich zum Sommer: 

In Moskau kommt die Infra-

struktur fürs Radfahren 

so langsam in 

die Gänge.
12

Большие 

надежды 

Германия и Россия будут 

и впредь поддерживать 

российских немцев. V

07

 04

spiel ohne Ball in der arena chimki 

Man nennt sie 
Flitzer:

 jene Zuschauer, die plötzlich
 aufs Fußballfeld

 laufen und es genießen, 

für einen Moment die Hauptsache des Spiels zu
 sein. Ein Kurzstre

ckenrennen mit der Polizei 

liefer
te sic

h jetzt
 auch dieser 

Fan von ZSKA Moskau. Immerhin kam so in der Arena Chimki 

kurz Leb
en in ein 0:0-Spiel, an dessen

 Ende sein
 Lieblingsklub russisch

er Meister
 wurde. 

Tin
o 

Kü
nz

el
 (4

)

„Ein Haufen wütender Arbeiter 

fegte den Sicherheitsdienst bei-

seite und brach in die Personal-

abteilung durch.“ Dort saß der 

deutsche Personalleiter, dem man 

einen Zettel mit Forderungen in 

die Hand gedrückt habe, berichtet 

die für den Aufstand verantwort-

liche Gewerkschaft. So geht es bei 

Volkswagen zu, in Kaluga. Anfang 

April ist im russischen Hauptwerk 

des Automobilkonzerns ein Streit 

um Arbeitszeiten entbrannt. VW 

spielte mit dem Gedanken, aus-

gefallene Schichten an August-

Sonntagen nachholen zu lassen. 

Das wollten viele Beschäftigte 

nicht hinnehmen. „Die nehmen 

uns unsere Ferien“, protestier-

ten sie, von Sklavenarbeit war die 

Rede und schließlich von Streik. 

VW machte es sich zunächst ein-

fach. Man sah keinen Grund zum 

Arbeitskampf und ließ den für 

Mitte Mai angekündigten Streik 

von einem Kalugaer Gericht auf 

die Rechtmäßigkeit prüfen. Das 

verhängte bis zur Entscheidung 

ein Streikverbot. In der Zwi-

schenzeit ist der Konflikt eskaliert: 

Mahnwachen vor VW-Häusern im 

ganzen Land, Sabotage, Gerichts-

vorladungen sowie das Eingrei-

fen der Anti-Extremismus-Abtei-

lung des russi schen 

Innenministeriums.

genosse David gegen goliath

In Kaluga streitet eine kleine, aber kämpferische Gewerkschaft mit VW

Seit April ste
hen die Zeichen auf 

Sturm beim Volkswagen-Werk 

in der russisch
en Autostadt 

Kaluga. Jetzt hat sich
 die Lage 

zugespitzt: 
Der Arbeiterführer 

wird vor Gericht zitie
rt, und VW 

meint, eine Lösung des Konflikts 

um Arbeitszeiten im Sommer 

gefunden zu haben. 

Von Bojan Krstulovic / 

mdz@martens.ru

1 0

Общественные организации
•	 Российско-немецкий дом,  

ул. Малая Пироговская, 5;
•	 Посольство ФРГ в Москве,  

ул. Мосфильмовская, 56;
•	 Гёте-институт, Ленинский пр-т, 95 а;
•	 Немецкий городок, Вернадского пр-т, 103;
•	 Германский исторический институт в Москве, 

Нахимовский пр-т, 51/52;
•	 Российско-Германская внешнеторговая палата, 

1-й Казачий пер., 7;
•	 LLC Немецкий центр промышленности 

и торговли, Андропова пр-т, 18, корпус 6;
•	 Консульство Германии в Москве, 

Ленинский пр-т, 95а;
•	 Берлинский дом, ул. Петровка, 5;
•	 Ассоциация Европейского бизнеса, 

ул. Краснопролетарская, 16, стр. 3;

•	 Евангелическо-лютеранская община, 
Старосадский пер., 7/10;

•	 Московский дом национальностей, 
ул. Новая Басманная, 4, стр. 1;

•	 Международный Дом музыки, 
Космодамианская наб., 52;

•	 МГУ, Ломоносовский пр-т, 31;
•	 НИУ ВШЭ, ул. Воронцово поле, 5а.

Немецкие фирмы
•	 Mercedes-Benz, Ленинградский пр-т, 39а;
•	 Rödl und Partner, ул. Электрозаводская, 27;
•	 Antal, Трехпрудный пер., 9;
•	 Deutsche Welle Стоматология, 

ул. Садовая-Спасская, 19;
•	 Liden&Denz, Грузинский пер., 3;
•	 Jones Lang LaSalle, ул. Летниковская, 2/1.

Гостиницы
•	 «Националь отель», ул. Моховая, 15/1;
•	 «Метрополь отель», Театральный пр-д, 1/4;
•	 «Президент отель», ул. Большая Якиманка, 24;
•	 «Ренессанс отель», Олимпийский пр-т, 18/1;
•	 «Арт-отель», 3-я Песчаная ул., 2;
•	 «Свисс Отель – Красные Холмы»,  

Космодамианская наб., 52;
•	 «Балчуг Кемпински Москоу» отель, ул. Балчуг, 1;
•	 «Марриот Аврора» отель, ул. Петровка, 11/20;
•	 «Марриот Гранд отель», ул. Тверская, 26;
•	 «Корстон отель», ул. Косыгина, 15;
•	 «Шератон Palace Hotel», 1-я Тверская-Ямская ул., 19;
•	 Отель «Аквамарин», Озерковская наб., 26;
•	 Бизнес отель «Ренессанс Монарх Центр», 

Ленинградский пр-т, 31а/1;  

в Москве

Распространение
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Wir t
rau

ern
 um

 die
 un

sch
ul-

dig
 um

s Le
ben

 ge
kom

mene
n 

Mens
che

n. 

Sergej Boschenow, Rathaus-Chef in
 

Belgorod, w
o ein Mann Mitte

 April 

sechs Menschen erschoss, darunter 

zwei Schülerinnen.

Naw
aln

yj e
rhä

lt 5
 bis

 7 

Jah
re, 

und
 er 

10. Ic
h h

elfe
 

mit, 
das

s si
e in

 ein
 La

ger
 ko

mmen.

Wladimir Schirinowskij, R
echtspo-

pulist, ü
ber Blogger Alexej Nawalnyj, 

der vor G
ericht steht, u

nd über den 

Duma-Abgeordneten Ilja
 Ponomar-

jow, der 750 000 Dollar fü
r seine Arbeit 

im Innovationszentru
m „Skolkowo“ 

unrechtm
äßig erhalten haben soll. 

Zw
ei M

ögl
ich

kei
ten

: 

Ent
wede

r ic
h a

rbe
ite 

nic
ht 

eff
ekt

iv, 
ode

r si
e a

rbe
iten

 sch
lec

ht 

und
 werd

en 
des

hal
b g

ehe
n m

üss
en.

Wladimir Putin, ru
ssischer Präsident, 

zu Gouverneuren und Ministern bei 

einer nichtöffentlic
hen Sitzung– Life-

news.ru publizierte dennoch und 

erregte Ärger.

„Vers
chw

end
et k

ein
e z

wei 

Millio
nen

 Dolla
r im

 Ja
hr 

für
 

mich
.“

Wladimir Ilji
tsch Lenin, zumindest so, 

wie es ihm Demonstra
nten mit e

iner 

Plakatlosung in den Mund gelegt 

haben. In
 70 Städten wurden solche 

und ähnliche Plakate vor Leninstatuen 

gelegt. D
ie Forderung lautete, ih

n end-

lich bestatten zu lassen.

Sti
chW o r t e

16+
Ausg

abe
 vo

m  

25. A
pril

 bis
 13. M

ai

Ob m
it D

urc
hsu

chu
nge

n v
on 

NGOs o
der

 de
m Pro

zes
s g

ege
n B

log
ger

 

Alex
ej N

aw
aln

yj –
 im

 po
litis

che
n R

uss
lan

d e
rreg

t zu
rze

it s
o E

inig
es v

iel 

Aufs
ehe

n. F
ast

 un
bem

erk
t er

gin
g d

a e
in n

eue
s G

ese
tz, 

das
 de

r A
bsc

haf
-

fun
g v

on 
Gouv

ern
eur

swahl
en 

den
 W

eg 
ebn

et, 
kau

m da
ss e

s si
e g

ab.

Von 
Mand

y G
ans

ke-
Zap

f / 
red

akto
r@

marten
s.ru

 02

Tanzende 

Newa-Stadt

Was w
ird 

in S
t. P

ete
rsbu

rg n
ich

t al
les 

gep
ries

en:
 die

 Erm
itag

e, d
ie I

saa
ks-

Kat
hed

rale
, di

e g
ewalti

gen
 Zu

gbr
ück

en 

übe
r de

r N
ewa. A

lles
 gu

t un
d sc

hön
, 

hat
 sic

h d
er r

uss
isch

e F
oto

gra
f W

ital
ij 

Sok
olo

wskij
 ge

sag
t un

d w
ollt

e li
ebe

r 

Mens
che

n in
mitte

n d
iese

r K
ulis

se a
bli-

cht
en.

 Er 
eng

agi
erte

 ein
 pa

ar D
utz

end
 

Tän
zer,

 zo
g m

it ih
nen

 du
rch

 die
 Sta

dt 

und
 lie

ß A
ufn

ahm
en 

ent
steh

en, 
die

 all
 

die
sen

 sch
öne

n D
ing

en 
auf

 de
n B

il-

der
n S

eele
 ve

rlei
hen

. 60
 ha

t er
 sch

on 

ver
öff

ent
lich

t, e
ine

 Ausw
ahl

 gib
t es

 

auf
 www.mdz-

mosk
au.

eu 
– da

run
ter 

die
se A

ufn
ahm

e m
it e

ine
m tan

zen
den

 

Paa
r be

im Ein
wurf

 ein
es B

rief
es i

n d
ie 

typ
isch

 bla
uen

 Kä
sten

 de
r ru

ssis
che

n 

Pos
t. D

ie s
ym

bol
isie

ren
 im

 Mom
ent

 

mehr
 Sti

llst
and

 als
 Be

wegu
ng:

 Po
st-

Che
f A

lexa
nde

r K
isse

ljow
 ko

stet
e e

s 

mittl
erw

eile
 de

n J
ob, 

das
s di

e P
ost

 

noc
h s

chl
ech

ter 
arb

eite
t al

s ih
r Ru

f. 

Die M
DZ e

rklä
rt, 

wie s
ie d

abe
i im

 

Ver
gle

ich
 mit D

eut
sch

lan
d a

bsc
hne

ide
t 

und
 waru

m da
s In

tern
et a

m Ra
us-

sch
miss 

sein
en 

Ante
il h

atte
.

Dagestan und In
guschetien haben 

sich bereits 
davon losgesagt. Die 

Republik Karatschai-T
scherkessie

n 

will d
em Beispiel fo

lgen. Und auch 

jede andere Region in Russla
nd 

könnte ab so
fort p

er P
arlaments-

beschluss 
die Direktwahl ihrer 

Gouverneure abschaffen, w
enn sie

 

das w
ill. 

Das is
t K

ern eines n
euen 

Gesetzes, d
as A

nfang April i
n Kraft 

trat. 
Wer sich dafür entschei-

det, geht faktisc
h zur Ernennung 

von ganz oben über, d
as h

eißt im
 

Moment von Wladimir P
utin. Zwar 

soll je
de im

 Parlament vertre
tene 

Partei m
indestens drei Kandidaten 

vorschlagen. D
och es is

t der Präsi-

dent, d
er d

rei Favorite
n bestim

mt 

und den Ball fü
r d

ie Abstim
mung 

ans P
arlament zurückspielt. 

Schnell hieß es in russis
chen 

Medien, dass 
die putintreue Par-

tei „E
iniges R

ussla
nd“ ih

ren Abtei-

lungen in einigen Regionen die 

Abschaffung direkt 
empfohlen 

haben so
ll. A

llen voran se
ien laut 

„Kommersant“ D
agestan und Ingu-

schetien auf eben jener Liste
. 

Dabei is
t es gar kein Geheimnis, 

dass d
ie Politik

 vor allem den Repu-

bliken im
 Nordkaukasus m

it d
em 

Gesetz ans H
erz legen wollte

, von 

der W
ahl ih

rer G
ouverneure besser 

die Finger zu lassen.

Republiken wählen W
ahl ab

Neues G
esetz erlaubt A

bschaffung direkter Stim
mabgabe für R

ussla
nds G

ouverneure

ре
кл

ам
а

 05, 07

ANgRiff

Wie sic
h Deutsche und 

Russen im
 Internet über 

Misss
tände empören und 

ab wann ihnen 

das etwas nützt.

VeRTeidiguNg

Der berühmteste Kreml 

ist i
n Moskau. Dabei gibt 

es auch im
 Umland kleine 

histo
risc

he Boll-

werke zu sehen.

07

10

Судебная 

лотерея 

Громкий процесс  

против неонацистов 

начался со скандала I

W
ita

lij 
So

ko
lo

ws
kij

ре
к

л
а

м
а
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w
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Im vollen Bewusstsein 

meiner Verantwortung sage 

ich, dass es in Tschetschenien 

sicherer is
t als in England! 

Herzlich willkommen.

Tschetscheniens Präsident Ramsan 

Kadyrow in Reaktion auf die Rei-

sewarnung, die Großbritannien 

Anfang Mai ausgegeben hat, für 

Tschetschenien, Dagestan, Teile des 

Stawropoler Kreises und Inguscheti-

en wegen Terrorgefahr.

Ich bin viel zu ominös für 

diese schöne, neue Welt.

Wladislaw Surkow, langjähriger 

Chef der Präsidialverwaltung, 

Gestalter der politischen Landschaft 

unter Putin und Medwedew, zuletzt 

Vize-Premier. A
nfang Mai war auf 

„eigenes Gesuch“ zurückgetreten. .

Das vakante Mandat des 

Abgeordneten Ramsan 

Abdulatipow in der Id
ioten-Duma 

geht an ein Mitglied von Einiges 

Russland.

Dieser Versprecher ist Maria Mor-

gun unterlaufen, Nachrichtenspre-

cherin beim Fernsehsender „Rossija 

24“. G
emeint war das russische 

Parlament, das sich im Russischen 

fast auf das Wort „Idiotin“ reimen 

lässt. Bewusst gesagt hatte das im 

Dezember 2012 der bekannte Fern-

sehmann Wladimir Posner und zog 

damit eine Untersuchung der Duma 

auf sich.

STIcHW o r t e

16+
Ausgabe vom 13. bis 22. M

ai

West-Pakete 

Der Handel im
 Internet 

wächst einfach unwiderste
h-

lich. Jetzt haben sich auch 

Amazon und Ebay 

in Russland verliebt.

Ost-Rakete 

Kai Bagus wagt die lange 

Reise von Freiburg nach  

Wladiwostok – mit einem 

DDR-Mofa und 

HIV im Blut.
10

возможен ли 

диалог? 

В последние месяцы 

отношения Германии  

с Россией обострились. III

05

„Ich bin nicht nur bereit fü
r eine 

Opposition – ich spreche auch 

regelmäßig mit ihr.“ Vor Millio
-

nen russischen Fernsehzuschau-

ern sprach Russlands Präsident 

Wladimir Putin auf diese Weise 

von einem steten Dialog mit sei-

nen Kritik
ern. Es war se

ine öffent-

liche Fragestunde, diesmal gut 

zehn Tage, bevor wieder Tausende 

Menschen auf die Straße gingen. 

Die Polizei sprach von 8 000, Schät-

zungen russischer Medien gehen 

von rund 25 000 Teilnehmern aus. 

Sie kamen am 6. Mai auf den Bolo-

tonaja Platz, weil si
e einen Schritt 

des Präsidenten hin zu gerade die-

sem Dialog vermissen. Der Ort 

und der Tag, beides markiert dabei 

einen Wendepunkt: Zum einen für 

die Proteste, weil es dort genau ein 

Jahr zuvor heftige Zusammenstöße 

zwischen den Unzufriedenen und 

der Staatsm
acht gab, mehr als 400 

Menschen hatte die Polizei festge-

nommen, was der bis d
ahin über-

wiegend friedlichen Atmosphäre 

der Demonstrationen eine neue, 

bedrohliche Note verlieh. Auch 

weil bis heute 30 Menschen in Haft 

sind oder unter Hausarrest st
ehen. 

Zum anderen für Russla
nd, weil es 

am Vorabend zur Einführung von 

Wladimir P
utin in seine nunmehr 

dritte
 Amtszeit geschah, die eine 

Verschärfung des innenpolitis
chen 

Klimas bedeutete – das Geschehen 

vom Bolotnaja Platz erscheint als 

ihr sic
htbarer Auftakt. 

Seitdem sind zahlreiche Geset-

ze ergangen, die systematisch Bür-

gerrechte einschränken. Verschärft 

wurde das Versammlungsrecht, 

das In
ternet ste

ht unter Beschuss, 

ein Verleumdungsgesetz sieht 

empfindlich hohe Strafen vor, und 

Nichtregierungsorganisationen 

sehen sich mit d
em so genannten 

„Agenten-Gesetz“ konfrontiert, 

von dem Beobachter glauben, dass 

es einzig die aktive Zivilgesellschaft 

diskreditieren soll. Wer Geld aus 

dem Ausland erhält u
nd politis

ch 

tätig ist, soll sich „ausländischer 

Agent“ nennen. Ausgerechnet 

die Wahlbeobachterorganisation 

„Golos“ („
Stimme“) w

urde als eine 

der erste
n belangt, w

eil si
e diesen 

Stempel nicht fre
iwillig

 tragen will. 

„Golos“ hatte bei den Dumawah-

len im Dezember 2011 Unregelmä-

ßigkeiten festgestellt. D
en Wahlen, 

die das Volk in Russla
nd überhaupt 

erst i
n Massen auf die Straße trie

-

ben. Empört. W
as viele bis h

eute 

sind, einer von ihnen ist Alexan-

der Brjakow. Der M
oskauer war bei 

jeder D
emo, sagt er, u

nd ist 
auch 

diesmal dabei. Die neuen Geset-

ze hätten viele Menschen abge-

schreckt zu protestieren, glaubt er, 

manche aber erst n
och angespornt. 

Er se
lbst is

t einfach weiter auf die 

Straße gegangen, sagt „fü
r ehrliche 

Wahlen“. Auch Natalija Kostolo-

mowa war bei jeder Demonstra-

tion. Mit weißen Chrysanthemen 

steht sie
 in der M

enge. Sie nimmt 

dabei hin, dass sich die Anführer 

der Opposition selbst oft nicht 

grün untereinander sind, immer 

wieder vergeblich ringen, um ein 

Konzept, einen Plan. Und sich 

merklich vor aller Augen 

auseinanderdividieren. 

Der emanzipierte Protest

Gegen die Verhaftungen auf dem Bolotnaja Platz  

vor einem Jahr gehen tausende Russen auf die Straße

Von Mandy Ganske-Zapf / 

redaktor@martens.ru
 02

Ein Jahr ist es her, dass Wladimir Putin in dritte
r Amtszeit Präsident wurde – nach vier 

Jahren als Ministerpräsident und einer Rochade mit D
mitrij

 Medwedew, der seitdem 

aus dem höchsten Amt im
 Staat wieder selbst als Premier der Regierungsmannschaft 

vorsteht. G
ejährt h

aben sich auch die Proteste auf dem Bolotnaja Platz vom 6. Mai. 

Eine Bilanz des Protest- u
nd Regierungsjahres. Seiten 1, 2 und 4

RI
A 

N
ov

os
ti

ре
кл

а
м

а

w w w . m d z - m o s k a u . e u

Nr. 10 (353) Mai 2013

U N A B H Ä N G I G E  Z E I T U N G  F Ü R  P O L I T I K ,  W I R T S C H A F T  U N D  K U L T U R  •  G E G R Ü N D E T  1 8 7 0

Jetzt, w
o die Leute ihre 

Wintermäntel abgelegt 

haben, kommen die 

aufgequollenen Taillen zum 

Vorschein. Das ist 
die 

Kulmination der geistigen und 

körperlichen Faulheit. So geht 

das nicht, das ist 
ein Unding.

Gennadij Onischtschenko, oberster 

Hygienebeauftragter Russlands, im 

Radiosender „Echo Moskwy“ über 

Winterspeck im Frühling.

Meine Einstellung zu ihm 

ist positiv. 
Ich sehe die 

Logik in seinen Handlungen.

Ilja Brysgalow, Torhüter der rus-

sischen Eishockey-Nationalmann-

schaft, auf Championat.com über 

Sowjetdiktator Stalin.

Vom Film verlange ich nur 

eines: dass Leute, wenn 

sie das Kino verlassen, Freude am 

Leben verspüren und Kinder 

bekommen wollen.

Kulturminister Wladimir Medinskij 

beim Kongress des Verbandes der 

Filmschaffenden in Moskau.

Eure Kommentare sind 

absolut nichts wert, nur 

leeres Geschwätz.

Der tschetschenische Regierungs-

chef Ramsan Kadyrow in seinem 

Instagram an die Adresse seiner 

Abonnenten zur möglichen Schlie-

ßung des Accounts.

STIcHW o r t e

16+

Ausgabe vom 23. Mai bis 05. Juni

eingeschaltet 

Am 19. Mai ging Russlands 

öffentlich-rechtliches Fern-

sehen erstmals auf Sendung. 

Zum Start hagelte 

es gleich Kritik.

hochgeschaltet 

Pünktlich zum Sommer: 

In Moskau kommt die Infra-

struktur fürs Radfahren 

so langsam in 

die Gänge.
12

Большие 

надежды 

Германия и Россия будут 

и впредь поддерживать 

российских немцев. V

07

 04

spiel ohne Ball in der arena chimki 

Man nennt sie 
Flitzer:

 jene Zuschauer, die plötzlich
 aufs Fußballfeld

 laufen und es genießen, 

für einen Moment die Hauptsache des Spiels zu
 sein. Ein Kurzstre

ckenrennen mit der Polizei 

liefer
te sic

h jetzt
 auch dieser 

Fan von ZSKA Moskau. Immerhin kam so in der Arena Chimki 

kurz Leb
en in ein 0:0-Spiel, an dessen

 Ende sein
 Lieblingsklub russisch

er Meister
 wurde. 

Tin
o 

Kü
nz

el
 (4

)

„Ein Haufen wütender Arbeiter 

fegte den Sicherheitsdienst bei-

seite und brach in die Personal-

abteilung durch.“ Dort saß der 

deutsche Personalleiter, dem man 

einen Zettel mit Forderungen in 

die Hand gedrückt habe, berichtet 

die für den Aufstand verantwort-

liche Gewerkschaft. So geht es bei 

Volkswagen zu, in Kaluga. Anfang 

April ist im russischen Hauptwerk 

des Automobilkonzerns ein Streit 

um Arbeitszeiten entbrannt. VW 

spielte mit dem Gedanken, aus-

gefallene Schichten an August-

Sonntagen nachholen zu lassen. 

Das wollten viele Beschäftigte 

nicht hinnehmen. „Die nehmen 

uns unsere Ferien“, protestier-

ten sie, von Sklavenarbeit war die 

Rede und schließlich von Streik. 

VW machte es sich zunächst ein-

fach. Man sah keinen Grund zum 

Arbeitskampf und ließ den für 

Mitte Mai angekündigten Streik 

von einem Kalugaer Gericht auf 

die Rechtmäßigkeit prüfen. Das 

verhängte bis zur Entscheidung 

ein Streikverbot. In der Zwi-

schenzeit ist der Konflikt eskaliert: 

Mahnwachen vor VW-Häusern im 

ganzen Land, Sabotage, Gerichts-

vorladungen sowie das Eingrei-

fen der Anti-Extremismus-Abtei-

lung des russi schen 

Innenministeriums.

genosse David gegen goliath

In Kaluga streitet eine kleine, aber kämpferische Gewerkschaft mit VW

Seit April ste
hen die Zeichen auf 

Sturm beim Volkswagen-Werk 

in der russisch
en Autostadt 

Kaluga. Jetzt hat sich
 die Lage 

zugespitzt: 
Der Arbeiterführer 

wird vor Gericht zitie
rt, und VW 

meint, eine Lösung des Konflikts 

um Arbeitszeiten im Sommer 

gefunden zu haben. 

Von Bojan Krstulovic / 

mdz@martens.ru

11

•	 «Хилтон Москоу Ленинградская» отель,  
ул. Каланчевская, 21/40;

•	 «Мамайсон Ол Сьютс Спа Отель Покровка»,  
ул. Покровка, 40/2;

•	 Гостиница «Пекин», ул. Большая Садовая, 5;
•	 «Катерина-Сити», Шлюзовая наб., 6 , стр. 1;
•	 «Катерина-Парк», ул. Кировогрдская, 11;
•	 «Ист-Вест», Тверской бул., 14;
•	 «Лотте отель Москва», Новинский бул., 8, стр. 2;
•	 «Гостиница Голден Эппл»,  

ул. Малая Дмитровка, 11;
•	 Отель «Кассада Плаза», ул. Мневники, 3, стр. 2;
•	 «Бородино Бизнес-отель»,  

ул. Русаковская, 13, стр. 5;
•	 Гостиница «Кадашевская», Кадашевская наб., 26;
•	 Отель Митино, Пятницкое ш., 18;
•	 «Савой», ул. Рождественка, 3/6, стр. 1;

•	 «Холидей Инн», ул. Лесная, 15;
•	 «Холидей Инн», Сущевский вал, 74;
•	 «Сrowne Plaza», Краснопресненская наб., 12.

Бизнес-центры
•	 German Competence Center, Шлюзовая наб., 8/1;
•	 Дукат-Плаза, ул. Гашека, 7;
•	 Олимпик Плаза, Проспект Мира, 33/1;
•	 Легион, ул. Большая Ордынка, 40;
•	 Протон, ул. Новозаводская, 22;
•	 Бизнес-центр на Моховой,  

ул. Моховая, 4/7, кор. 2;
•	 Бизнес-центр на Серебрякова,  

пр. Серебрякова, 6;
•	 Бизнес-центр, Никитский пер., 5;
•	 Бизнес-центр, ул. Бахрушина, 32/1.

Кафе, рестораны
•	 Ресторан Deutsches Eck, Вернадского пр-т, 103;
•	 Ресторан «У Пиросмани», Новодевичий пр., 4;
•	 Ресторан WIRT, Плотников пер., 19;
•	 Сoffee Bean, ул. Пятницкая, 5;  

ул. Покровка, 18/3; ул. Сретенка, 22/1;
•	 Ресторан Paulaner Bräuhaus, 

Шлюзовая Набережная, 2/1;
•	 Ресторан Босфор, ул. Арбат, 47/23;
•	 Ресторан «G&M», ул. Новослободская, 16а;
•	 Ресторан Гусятникоff, ул. А. Солженицына, 2а.

Аэропорты (зоны вылета и VIP,  
на рейсах компании «Аэрофлот»)
•	 Шереметьево;
•	 Внуково.

в Москве

Распространение
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Wir t
rau

ern
 um

 die
 un

sch
ul-

dig
 um

s Le
ben

 ge
kom

mene
n 

Mens
che

n. 

Sergej Boschenow, Rathaus-Chef in
 

Belgorod, w
o ein Mann Mitte

 April 

sechs Menschen erschoss, darunter 

zwei Schülerinnen.

Naw
aln

yj e
rhä

lt 5
 bis

 7 

Jah
re, 

und
 er 

10. Ic
h h

elfe
 

mit, 
das

s si
e in

 ein
 La

ger
 ko

mmen.

Wladimir Schirinowskij, R
echtspo-

pulist, ü
ber Blogger Alexej Nawalnyj, 

der vor G
ericht steht, u

nd über den 

Duma-Abgeordneten Ilja
 Ponomar-

jow, der 750 000 Dollar fü
r seine Arbeit 

im Innovationszentru
m „Skolkowo“ 

unrechtm
äßig erhalten haben soll. 

Zw
ei M

ögl
ich

kei
ten

: 

Ent
wede

r ic
h a

rbe
ite 

nic
ht 

eff
ekt

iv, 
ode

r si
e a

rbe
iten

 sch
lec

ht 

und
 werd

en 
des

hal
b g

ehe
n m

üss
en.

Wladimir Putin, ru
ssischer Präsident, 

zu Gouverneuren und Ministern bei 

einer nichtöffentlic
hen Sitzung– Life-

news.ru publizierte dennoch und 

erregte Ärger.

„Vers
chw

end
et k

ein
e z

wei 

Millio
nen

 Dolla
r im

 Ja
hr 

für
 

mich
.“

Wladimir Ilji
tsch Lenin, zumindest so, 

wie es ihm Demonstra
nten mit e

iner 

Plakatlosung in den Mund gelegt 

haben. In
 70 Städten wurden solche 

und ähnliche Plakate vor Leninstatuen 

gelegt. D
ie Forderung lautete, ih

n end-

lich bestatten zu lassen.
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Ob m
it D

urc
hsu

chu
nge

n v
on 

NGOs o
der

 de
m Pro

zes
s g

ege
n B

log
ger

 

Alex
ej N

aw
aln

yj –
 im

 po
litis

che
n R

uss
lan

d e
rreg

t zu
rze

it s
o E

inig
es v

iel 

Aufs
ehe

n. F
ast

 un
bem

erk
t er

gin
g d

a e
in n

eue
s G

ese
tz, 

das
 de

r A
bsc

haf
-

fun
g v

on 
Gouv

ern
eur

swahl
en 

den
 W

eg 
ebn

et, 
kau

m da
ss e

s si
e g

ab.

Von 
Mand

y G
ans

ke-
Zap

f / 
red

akto
r@

marten
s.ru
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Tanzende 

Newa-Stadt

Was w
ird 

in S
t. P

ete
rsbu

rg n
ich

t al
les 

gep
ries

en:
 die

 Erm
itag

e, d
ie I

saa
ks-

Kat
hed

rale
, di

e g
ewalti

gen
 Zu

gbr
ück

en 

übe
r de

r N
ewa. A

lles
 gu

t un
d sc

hön
, 

hat
 sic

h d
er r

uss
isch

e F
oto

gra
f W

ital
ij 

Sok
olo

wskij
 ge

sag
t un

d w
ollt

e li
ebe

r 

Mens
che

n in
mitte

n d
iese

r K
ulis

se a
bli-

cht
en.

 Er 
eng

agi
erte

 ein
 pa

ar D
utz

end
 

Tän
zer,

 zo
g m

it ih
nen

 du
rch

 die
 Sta

dt 

und
 lie

ß A
ufn

ahm
en 

ent
steh

en, 
die

 all
 

die
sen

 sch
öne

n D
ing

en 
auf

 de
n B

il-

der
n S

eele
 ve

rlei
hen

. 60
 ha

t er
 sch

on 

ver
öff

ent
lich

t, e
ine

 Ausw
ahl

 gib
t es

 

auf
 www.mdz-

mosk
au.

eu 
– da

run
ter 

die
se A

ufn
ahm

e m
it e

ine
m tan

zen
den

 

Paa
r be

im Ein
wurf

 ein
es B

rief
es i

n d
ie 

typ
isch

 bla
uen

 Kä
sten

 de
r ru

ssis
che

n 

Pos
t. D

ie s
ym

bol
isie

ren
 im

 Mom
ent

 

mehr
 Sti

llst
and

 als
 Be

wegu
ng:

 Po
st-

Che
f A

lexa
nde

r K
isse

ljow
 ko

stet
e e

s 

mittl
erw

eile
 de

n J
ob, 

das
s di

e P
ost

 

noc
h s

chl
ech

ter 
arb

eite
t al

s ih
r Ru

f. 

Die M
DZ e

rklä
rt, 

wie s
ie d

abe
i im

 

Ver
gle

ich
 mit D

eut
sch

lan
d a

bsc
hne

ide
t 

und
 waru

m da
s In

tern
et a

m Ra
us-

sch
miss 

sein
en 

Ante
il h

atte
.

Dagestan und In
guschetien haben 

sich bereits 
davon losgesagt. Die 

Republik Karatschai-T
scherkessie

n 

will d
em Beispiel fo

lgen. Und auch 

jede andere Region in Russla
nd 

könnte ab so
fort p

er P
arlaments-

beschluss 
die Direktwahl ihrer 

Gouverneure abschaffen, w
enn sie

 

das w
ill. 

Das is
t K

ern eines n
euen 

Gesetzes, d
as A

nfang April i
n Kraft 

trat. 
Wer sich dafür entschei-

det, geht faktisc
h zur Ernennung 

von ganz oben über, d
as h

eißt im
 

Moment von Wladimir P
utin. Zwar 

soll je
de im

 Parlament vertre
tene 

Partei m
indestens drei Kandidaten 

vorschlagen. D
och es is

t der Präsi-

dent, d
er d

rei Favorite
n bestim

mt 

und den Ball fü
r d

ie Abstim
mung 

ans P
arlament zurückspielt. 

Schnell hieß es in russis
chen 

Medien, dass 
die putintreue Par-

tei „E
iniges R

ussla
nd“ ih

ren Abtei-

lungen in einigen Regionen die 

Abschaffung direkt 
empfohlen 

haben so
ll. A

llen voran se
ien laut 

„Kommersant“ D
agestan und Ingu-

schetien auf eben jener Liste
. 

Dabei is
t es gar kein Geheimnis, 

dass d
ie Politik

 vor allem den Repu-

bliken im
 Nordkaukasus m

it d
em 

Gesetz ans H
erz legen wollte

, von 

der W
ahl ih

rer G
ouverneure besser 

die Finger zu lassen.

Republiken wählen W
ahl ab

Neues G
esetz erlaubt A

bschaffung direkter Stim
mabgabe für R

ussla
nds G

ouverneure

ре
кл

ам
а

 05, 07

ANgRiff

Wie sic
h Deutsche und 

Russen im
 Internet über 

Misss
tände empören und 

ab wann ihnen 

das etwas nützt.

VeRTeidiguNg

Der berühmteste Kreml 

ist i
n Moskau. Dabei gibt 

es auch im
 Umland kleine 

histo
risc

he Boll-

werke zu sehen.
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Судебная 

лотерея 

Громкий процесс  

против неонацистов 

начался со скандала I

W
ita

lij 
So

ko
lo

ws
kij

ре
к

л
а

м
а

w
w

w
.

m
d

z
-

m
o

s
k

a
u

.
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Im vollen Bewusstsein 

meiner Verantwortung sage 

ich, dass es in Tschetschenien 

sicherer is
t als in England! 

Herzlich willkommen.

Tschetscheniens Präsident Ramsan 

Kadyrow in Reaktion auf die Rei-

sewarnung, die Großbritannien 

Anfang Mai ausgegeben hat, für 

Tschetschenien, Dagestan, Teile des 

Stawropoler Kreises und Inguscheti-

en wegen Terrorgefahr.

Ich bin viel zu ominös für 

diese schöne, neue Welt.

Wladislaw Surkow, langjähriger 

Chef der Präsidialverwaltung, 

Gestalter der politischen Landschaft 

unter Putin und Medwedew, zuletzt 

Vize-Premier. A
nfang Mai war auf 

„eigenes Gesuch“ zurückgetreten. .

Das vakante Mandat des 

Abgeordneten Ramsan 

Abdulatipow in der Id
ioten-Duma 

geht an ein Mitglied von Einiges 

Russland.

Dieser Versprecher ist Maria Mor-

gun unterlaufen, Nachrichtenspre-

cherin beim Fernsehsender „Rossija 

24“. G
emeint war das russische 

Parlament, das sich im Russischen 

fast auf das Wort „Idiotin“ reimen 

lässt. Bewusst gesagt hatte das im 

Dezember 2012 der bekannte Fern-

sehmann Wladimir Posner und zog 

damit eine Untersuchung der Duma 

auf sich.

STIcHW o r t e
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Ausgabe vom 13. bis 22. M

ai

West-Pakete 

Der Handel im
 Internet 

wächst einfach unwiderste
h-

lich. Jetzt haben sich auch 

Amazon und Ebay 

in Russland verliebt.

Ost-Rakete 

Kai Bagus wagt die lange 

Reise von Freiburg nach  

Wladiwostok – mit einem 

DDR-Mofa und 

HIV im Blut.
10

возможен ли 

диалог? 

В последние месяцы 

отношения Германии  

с Россией обострились. III

05

„Ich bin nicht nur bereit fü
r eine 

Opposition – ich spreche auch 

regelmäßig mit ihr.“ Vor Millio
-

nen russischen Fernsehzuschau-

ern sprach Russlands Präsident 

Wladimir Putin auf diese Weise 

von einem steten Dialog mit sei-

nen Kritik
ern. Es war se

ine öffent-

liche Fragestunde, diesmal gut 

zehn Tage, bevor wieder Tausende 

Menschen auf die Straße gingen. 

Die Polizei sprach von 8 000, Schät-

zungen russischer Medien gehen 

von rund 25 000 Teilnehmern aus. 

Sie kamen am 6. Mai auf den Bolo-

tonaja Platz, weil si
e einen Schritt 

des Präsidenten hin zu gerade die-

sem Dialog vermissen. Der Ort 

und der Tag, beides markiert dabei 

einen Wendepunkt: Zum einen für 

die Proteste, weil es dort genau ein 

Jahr zuvor heftige Zusammenstöße 

zwischen den Unzufriedenen und 

der Staatsm
acht gab, mehr als 400 

Menschen hatte die Polizei festge-

nommen, was der bis d
ahin über-

wiegend friedlichen Atmosphäre 

der Demonstrationen eine neue, 

bedrohliche Note verlieh. Auch 

weil bis heute 30 Menschen in Haft 

sind oder unter Hausarrest st
ehen. 

Zum anderen für Russla
nd, weil es 

am Vorabend zur Einführung von 

Wladimir P
utin in seine nunmehr 

dritte
 Amtszeit geschah, die eine 

Verschärfung des innenpolitis
chen 

Klimas bedeutete – das Geschehen 

vom Bolotnaja Platz erscheint als 

ihr sic
htbarer Auftakt. 

Seitdem sind zahlreiche Geset-

ze ergangen, die systematisch Bür-

gerrechte einschränken. Verschärft 

wurde das Versammlungsrecht, 

das In
ternet ste

ht unter Beschuss, 

ein Verleumdungsgesetz sieht 

empfindlich hohe Strafen vor, und 

Nichtregierungsorganisationen 

sehen sich mit d
em so genannten 

„Agenten-Gesetz“ konfrontiert, 

von dem Beobachter glauben, dass 

es einzig die aktive Zivilgesellschaft 

diskreditieren soll. Wer Geld aus 

dem Ausland erhält u
nd politis

ch 

tätig ist, soll sich „ausländischer 

Agent“ nennen. Ausgerechnet 

die Wahlbeobachterorganisation 

„Golos“ („
Stimme“) w

urde als eine 

der erste
n belangt, w

eil si
e diesen 

Stempel nicht fre
iwillig

 tragen will. 

„Golos“ hatte bei den Dumawah-

len im Dezember 2011 Unregelmä-

ßigkeiten festgestellt. D
en Wahlen, 

die das Volk in Russla
nd überhaupt 

erst i
n Massen auf die Straße trie

-

ben. Empört. W
as viele bis h

eute 

sind, einer von ihnen ist Alexan-

der Brjakow. Der M
oskauer war bei 

jeder D
emo, sagt er, u

nd ist 
auch 

diesmal dabei. Die neuen Geset-

ze hätten viele Menschen abge-

schreckt zu protestieren, glaubt er, 

manche aber erst n
och angespornt. 

Er se
lbst is

t einfach weiter auf die 

Straße gegangen, sagt „fü
r ehrliche 

Wahlen“. Auch Natalija Kostolo-

mowa war bei jeder Demonstra-

tion. Mit weißen Chrysanthemen 

steht sie
 in der M

enge. Sie nimmt 

dabei hin, dass sich die Anführer 

der Opposition selbst oft nicht 

grün untereinander sind, immer 

wieder vergeblich ringen, um ein 

Konzept, einen Plan. Und sich 

merklich vor aller Augen 

auseinanderdividieren. 

Der emanzipierte Protest

Gegen die Verhaftungen auf dem Bolotnaja Platz  

vor einem Jahr gehen tausende Russen auf die Straße

Von Mandy Ganske-Zapf / 

redaktor@martens.ru
 02

Ein Jahr ist es her, dass Wladimir Putin in dritte
r Amtszeit Präsident wurde – nach vier 

Jahren als Ministerpräsident und einer Rochade mit D
mitrij

 Medwedew, der seitdem 

aus dem höchsten Amt im
 Staat wieder selbst als Premier der Regierungsmannschaft 

vorsteht. G
ejährt h

aben sich auch die Proteste auf dem Bolotnaja Platz vom 6. Mai. 

Eine Bilanz des Protest- u
nd Regierungsjahres. Seiten 1, 2 und 4

RI
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а
м

а
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Jetzt, w
o die Leute ihre 

Wintermäntel abgelegt 

haben, kommen die 

aufgequollenen Taillen zum 

Vorschein. Das ist 
die 

Kulmination der geistigen und 

körperlichen Faulheit. So geht 

das nicht, das ist 
ein Unding.

Gennadij Onischtschenko, oberster 

Hygienebeauftragter Russlands, im 

Radiosender „Echo Moskwy“ über 

Winterspeck im Frühling.

Meine Einstellung zu ihm 

ist positiv. 
Ich sehe die 

Logik in seinen Handlungen.

Ilja Brysgalow, Torhüter der rus-

sischen Eishockey-Nationalmann-

schaft, auf Championat.com über 

Sowjetdiktator Stalin.

Vom Film verlange ich nur 

eines: dass Leute, wenn 

sie das Kino verlassen, Freude am 

Leben verspüren und Kinder 

bekommen wollen.

Kulturminister Wladimir Medinskij 

beim Kongress des Verbandes der 

Filmschaffenden in Moskau.

Eure Kommentare sind 

absolut nichts wert, nur 

leeres Geschwätz.

Der tschetschenische Regierungs-

chef Ramsan Kadyrow in seinem 

Instagram an die Adresse seiner 

Abonnenten zur möglichen Schlie-

ßung des Accounts.

STIcHW o r t e
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Ausgabe vom 23. Mai bis 05. Juni

eingeschaltet 

Am 19. Mai ging Russlands 

öffentlich-rechtliches Fern-

sehen erstmals auf Sendung. 

Zum Start hagelte 

es gleich Kritik.

hochgeschaltet 

Pünktlich zum Sommer: 

In Moskau kommt die Infra-

struktur fürs Radfahren 

so langsam in 

die Gänge.
12

Большие 

надежды 

Германия и Россия будут 

и впредь поддерживать 

российских немцев. V

07

 04

spiel ohne Ball in der arena chimki 

Man nennt sie 
Flitzer:

 jene Zuschauer, die plötzlich
 aufs Fußballfeld

 laufen und es genießen, 

für einen Moment die Hauptsache des Spiels zu
 sein. Ein Kurzstre

ckenrennen mit der Polizei 

liefer
te sic

h jetzt
 auch dieser 

Fan von ZSKA Moskau. Immerhin kam so in der Arena Chimki 

kurz Leb
en in ein 0:0-Spiel, an dessen

 Ende sein
 Lieblingsklub russisch

er Meister
 wurde. 

Tin
o 

Kü
nz

el
 (4

)

„Ein Haufen wütender Arbeiter 

fegte den Sicherheitsdienst bei-

seite und brach in die Personal-

abteilung durch.“ Dort saß der 

deutsche Personalleiter, dem man 

einen Zettel mit Forderungen in 

die Hand gedrückt habe, berichtet 

die für den Aufstand verantwort-

liche Gewerkschaft. So geht es bei 

Volkswagen zu, in Kaluga. Anfang 

April ist im russischen Hauptwerk 

des Automobilkonzerns ein Streit 

um Arbeitszeiten entbrannt. VW 

spielte mit dem Gedanken, aus-

gefallene Schichten an August-

Sonntagen nachholen zu lassen. 

Das wollten viele Beschäftigte 

nicht hinnehmen. „Die nehmen 

uns unsere Ferien“, protestier-

ten sie, von Sklavenarbeit war die 

Rede und schließlich von Streik. 

VW machte es sich zunächst ein-

fach. Man sah keinen Grund zum 

Arbeitskampf und ließ den für 

Mitte Mai angekündigten Streik 

von einem Kalugaer Gericht auf 

die Rechtmäßigkeit prüfen. Das 

verhängte bis zur Entscheidung 

ein Streikverbot. In der Zwi-

schenzeit ist der Konflikt eskaliert: 

Mahnwachen vor VW-Häusern im 

ganzen Land, Sabotage, Gerichts-

vorladungen sowie das Eingrei-

fen der Anti-Extremismus-Abtei-

lung des russi schen 

Innenministeriums.

genosse David gegen goliath

In Kaluga streitet eine kleine, aber kämpferische Gewerkschaft mit VW

Seit April ste
hen die Zeichen auf 

Sturm beim Volkswagen-Werk 

in der russisch
en Autostadt 

Kaluga. Jetzt hat sich
 die Lage 

zugespitzt: 
Der Arbeiterführer 

wird vor Gericht zitie
rt, und VW 

meint, eine Lösung des Konflikts 

um Arbeitszeiten im Sommer 

gefunden zu haben. 

Von Bojan Krstulovic / 

mdz@martens.ru
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Немецкие консульства
•	 Генеральное консульство Федеративной 

Республики Германия, Фурштадская ул., д. 39; г. 
Санкт-Петербург;

•	 Генеральное консульство Федеративной 
Республики Германия, Красный проспект, 28; г. 
Новосибирск;

•	 Генеральное консульство Федеративной 
Республики Германия, ул.Куйбышева, 44; г. 
Екатеринбург.

Коммерческие фирмы
•	 ООО «Газпром добыча Уренгой», ул. 

Железнодорожная д.8; г. Новый Уренгой.

Экономические организации
•	 Российский секретариат «Петербургский диалог», 

Университетская наб. 7/9, г. Санкт-Петербург; 

•	 Представительство немецкой экономики в РФ, 
СПб. Отделение/Торговая палата Гамбурга 
Представительство в Санкт-Петербурге, 
Волховский переулок, 4А, г. Санкт-Петербург. 

Ведущие вузы
•	 Институт Гете в Санкт-Петербурге, Наб. реки 

Мойки, 58, 7-й этаж, г. Санкт-Петербург;

•	 Южный Федеральный Университет, Независимый 
Российско-Германский институт журналистики, 
ул. Пушкинская,150, каб.48, г. Ростов-на-Дону.

Администрации
•	 Администрация Алтайского края, пр. Ленина, 59, 

г. Барнаул;

•	 Администрация Волгоградской области, 
просп. Ленина, 9, г. Волгоград;

•	 Администрация Сибирского Федерального 
округа, ул. Державина, д. 18, г. Новосибирск;

•	 Администрация Калининградской области, 
ул. Дм. Донского, д. 1, Калининград;

•	 Администрация города Омска, ул. Гагарина, 34, 
г. Омск;

•	 Администрация Пермского края, ул. Куйбышева, 
14, г. Пермь;

•	 Администрация Самарской области, 
ул. Молодогвардейская, 210, г. Самара;

•	 Администрация Ярославской области, 
Советская пл., д. 3, г. Ярославль;

•	 Администрация (Правительство) Тюменской 
области, ул. Володарского, 45, г. Тюмень.

Распространение
в России
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Herr Wittemann, in den fünf Jahren, die Sie jetzt in 

Russland sind, ist der russische Markt vor Ihren Au-

gen kräftig eingebrochen und danach kräftig gewach-

sen, sogar über das Vor-Krisen-Niveau hinaus. Haben 

Sie in dieser Zeit nur quantitative Veränderungen mit-

erlebt oder auch qualitative?

Trotzdem hat auch der Neuwagenverkauf 2012 noch 

einmal zweistellig zugelegt, und das vor dem Hinter-

grund der roten Zahlen, die aus traditionellen Auto-

 Sofern sich die Menschen ein neues Auto leisten kön-

nen.

Krisen

Frank Wittemann ist GeschäFtsFührer von 

JaGuar Land rover in russLand. Bevor der 

deutsche automanaGer Bei der Britischen 

edeLmarke anheuerte, War er cheF der 

marke voLksWaGen in russLand, kennt aLso 

Beide enden des marktes. aLs der 43-JähriGe 

saarLänder 2008 nach russLand kam, 

veraBschiedete sich Gerade ein anderer: 

der auFschWunG. doch so rasant, Wie 

nicht zuLetzt die russische autoBranche 

nach unten rauschte, so schneLL zoG die 

konJunktur auch Wieder an. ein Gespräch 

üBer den standort russLand, üBer 

servicekuLtur und das ideaLe auto Für 

russische verhäLtnisse.

20
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Издание распространяется среди участников экономических форумов и конференций,  
в деловых центрах Москвы, Санкт-Петербурга и т. д.

Деловой журнал «Бизнес в России»
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Wir t
rau

ern
 um

 die
 un

sch
ul-

dig
 um

s Le
ben

 ge
kom

mene
n 

Mens
che

n. 

Sergej Boschenow, Rathaus-Chef in
 

Belgorod, w
o ein Mann Mitte

 April 

sechs Menschen erschoss, darunter 

zwei Schülerinnen.

Naw
aln

yj e
rhä

lt 5
 bis

 7 

Jah
re, 

und
 er 

10. Ic
h h

elfe
 

mit, 
das

s si
e in

 ein
 La

ger
 ko

mmen.

Wladimir Schirinowskij, R
echtspo-

pulist, ü
ber Blogger Alexej Nawalnyj, 

der vor G
ericht steht, u

nd über den 

Duma-Abgeordneten Ilja
 Ponomar-

jow, der 750 000 Dollar fü
r seine Arbeit 

im Innovationszentru
m „Skolkowo“ 

unrechtm
äßig erhalten haben soll. 

Zw
ei M

ögl
ich

kei
ten

: 

Ent
wede

r ic
h a

rbe
ite 

nic
ht 

eff
ekt

iv, 
ode

r si
e a

rbe
iten

 sch
lec

ht 

und
 werd

en 
des

hal
b g

ehe
n m

üss
en.

Wladimir Putin, ru
ssischer Präsident, 

zu Gouverneuren und Ministern bei 

einer nichtöffentlic
hen Sitzung– Life-

news.ru publizierte dennoch und 

erregte Ärger.

„Vers
chw

end
et k

ein
e z

wei 

Millio
nen

 Dolla
r im

 Ja
hr 

für
 

mich
.“

Wladimir Ilji
tsch Lenin, zumindest so, 

wie es ihm Demonstra
nten mit e

iner 

Plakatlosung in den Mund gelegt 

haben. In
 70 Städten wurden solche 

und ähnliche Plakate vor Leninstatuen 

gelegt. D
ie Forderung lautete, ih

n end-

lich bestatten zu lassen.

Sti
chW o r t e

16+
Ausg

abe
 vo

m  

25. A
pril

 bis
 13. M

ai

Ob m
it D

urc
hsu

chu
nge

n v
on 

NGOs o
der

 de
m Pro

zes
s g

ege
n B

log
ger

 

Alex
ej N

aw
aln

yj –
 im

 po
litis

che
n R

uss
lan

d e
rreg

t zu
rze

it s
o E

inig
es v

iel 

Aufs
ehe

n. F
ast

 un
bem

erk
t er

gin
g d

a e
in n

eue
s G

ese
tz, 

das
 de

r A
bsc

haf
-

fun
g v

on 
Gouv

ern
eur

swahl
en 

den
 W

eg 
ebn

et, 
kau

m da
ss e

s si
e g

ab.

Von 
Mand

y G
ans

ke-
Zap

f / 
red

akto
r@

marten
s.ru

 02

Tanzende 

Newa-Stadt

Was w
ird 

in S
t. P

ete
rsbu

rg n
ich

t al
les 

gep
ries

en:
 die

 Erm
itag

e, d
ie I

saa
ks-

Kat
hed

rale
, di

e g
ewalti

gen
 Zu

gbr
ück

en 

übe
r de

r N
ewa. A

lles
 gu

t un
d sc

hön
, 

hat
 sic

h d
er r

uss
isch

e F
oto

gra
f W

ital
ij 

Sok
olo

wskij
 ge

sag
t un

d w
ollt

e li
ebe

r 

Mens
che

n in
mitte

n d
iese

r K
ulis

se a
bli-

cht
en.

 Er 
eng

agi
erte

 ein
 pa

ar D
utz

end
 

Tän
zer,

 zo
g m

it ih
nen

 du
rch

 die
 Sta

dt 

und
 lie

ß A
ufn

ahm
en 

ent
steh

en, 
die

 all
 

die
sen

 sch
öne

n D
ing

en 
auf

 de
n B

il-

der
n S

eele
 ve

rlei
hen

. 60
 ha

t er
 sch

on 

ver
öff

ent
lich

t, e
ine

 Ausw
ahl

 gib
t es

 

auf
 www.mdz-

mosk
au.

eu 
– da

run
ter 

die
se A

ufn
ahm

e m
it e

ine
m tan

zen
den

 

Paa
r be

im Ein
wurf

 ein
es B

rief
es i

n d
ie 

typ
isch

 bla
uen

 Kä
sten

 de
r ru

ssis
che

n 

Pos
t. D

ie s
ym

bol
isie

ren
 im

 Mom
ent

 

mehr
 Sti

llst
and

 als
 Be

wegu
ng:

 Po
st-

Che
f A

lexa
nde

r K
isse

ljow
 ko

stet
e e

s 

mittl
erw

eile
 de

n J
ob, 

das
s di

e P
ost

 

noc
h s

chl
ech

ter 
arb

eite
t al

s ih
r Ru

f. 

Die M
DZ e

rklä
rt, 

wie s
ie d

abe
i im

 

Ver
gle

ich
 mit D

eut
sch

lan
d a

bsc
hne

ide
t 

und
 waru

m da
s In

tern
et a

m Ra
us-

sch
miss 

sein
en 

Ante
il h

atte
.

Dagestan und In
guschetien haben 

sich bereits 
davon losgesagt. Die 

Republik Karatschai-T
scherkessie

n 

will d
em Beispiel fo

lgen. Und auch 

jede andere Region in Russla
nd 

könnte ab so
fort p

er P
arlaments-

beschluss 
die Direktwahl ihrer 

Gouverneure abschaffen, w
enn sie

 

das w
ill. 

Das is
t K

ern eines n
euen 

Gesetzes, d
as A

nfang April i
n Kraft 

trat. 
Wer sich dafür entschei-

det, geht faktisc
h zur Ernennung 

von ganz oben über, d
as h

eißt im
 

Moment von Wladimir P
utin. Zwar 

soll je
de im

 Parlament vertre
tene 

Partei m
indestens drei Kandidaten 

vorschlagen. D
och es is

t der Präsi-

dent, d
er d

rei Favorite
n bestim

mt 

und den Ball fü
r d

ie Abstim
mung 

ans P
arlament zurückspielt. 

Schnell hieß es in russis
chen 

Medien, dass 
die putintreue Par-

tei „E
iniges R

ussla
nd“ ih

ren Abtei-

lungen in einigen Regionen die 

Abschaffung direkt 
empfohlen 

haben so
ll. A

llen voran se
ien laut 

„Kommersant“ D
agestan und Ingu-

schetien auf eben jener Liste
. 

Dabei is
t es gar kein Geheimnis, 

dass d
ie Politik

 vor allem den Repu-

bliken im
 Nordkaukasus m

it d
em 

Gesetz ans H
erz legen wollte

, von 

der W
ahl ih

rer G
ouverneure besser 

die Finger zu lassen.

Republiken wählen W
ahl ab

Neues G
esetz erlaubt A

bschaffung direkter Stim
mabgabe für R

ussla
nds G

ouverneure

ре
кл

ам
а

 05, 07

ANgRiff

Wie sic
h Deutsche und 

Russen im
 Internet über 

Misss
tände empören und 

ab wann ihnen 

das etwas nützt.

VeRTeidiguNg

Der berühmteste Kreml 

ist i
n Moskau. Dabei gibt 

es auch im
 Umland kleine 

histo
risc

he Boll-

werke zu sehen.

07

10

Судебная 

лотерея 

Громкий процесс  

против неонацистов 

начался со скандала I

W
ita

lij 
So

ko
lo

ws
kij

ре
к

л
а

м
а

w
w

w
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m
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Im vollen Bewusstsein 

meiner Verantwortung sage 

ich, dass es in Tschetschenien 

sicherer is
t als in England! 

Herzlich willkommen.

Tschetscheniens Präsident Ramsan 

Kadyrow in Reaktion auf die Rei-

sewarnung, die Großbritannien 

Anfang Mai ausgegeben hat, für 

Tschetschenien, Dagestan, Teile des 

Stawropoler Kreises und Inguscheti-

en wegen Terrorgefahr.

Ich bin viel zu ominös für 

diese schöne, neue Welt.

Wladislaw Surkow, langjähriger 

Chef der Präsidialverwaltung, 

Gestalter der politischen Landschaft 

unter Putin und Medwedew, zuletzt 

Vize-Premier. A
nfang Mai war auf 

„eigenes Gesuch“ zurückgetreten. .

Das vakante Mandat des 

Abgeordneten Ramsan 

Abdulatipow in der Id
ioten-Duma 

geht an ein Mitglied von Einiges 

Russland.

Dieser Versprecher ist Maria Mor-

gun unterlaufen, Nachrichtenspre-

cherin beim Fernsehsender „Rossija 

24“. G
emeint war das russische 

Parlament, das sich im Russischen 

fast auf das Wort „Idiotin“ reimen 

lässt. Bewusst gesagt hatte das im 

Dezember 2012 der bekannte Fern-

sehmann Wladimir Posner und zog 

damit eine Untersuchung der Duma 

auf sich.

STIcHW o r t e

16+
Ausgabe vom 13. bis 22. M

ai

West-Pakete 

Der Handel im
 Internet 

wächst einfach unwiderste
h-

lich. Jetzt haben sich auch 

Amazon und Ebay 

in Russland verliebt.

Ost-Rakete 

Kai Bagus wagt die lange 

Reise von Freiburg nach  

Wladiwostok – mit einem 

DDR-Mofa und 

HIV im Blut.
10

возможен ли 

диалог? 

В последние месяцы 

отношения Германии  

с Россией обострились. III

05

„Ich bin nicht nur bereit fü
r eine 

Opposition – ich spreche auch 

regelmäßig mit ihr.“ Vor Millio
-

nen russischen Fernsehzuschau-

ern sprach Russlands Präsident 

Wladimir Putin auf diese Weise 

von einem steten Dialog mit sei-

nen Kritik
ern. Es war se

ine öffent-

liche Fragestunde, diesmal gut 

zehn Tage, bevor wieder Tausende 

Menschen auf die Straße gingen. 

Die Polizei sprach von 8 000, Schät-

zungen russischer Medien gehen 

von rund 25 000 Teilnehmern aus. 

Sie kamen am 6. Mai auf den Bolo-

tonaja Platz, weil si
e einen Schritt 

des Präsidenten hin zu gerade die-

sem Dialog vermissen. Der Ort 

und der Tag, beides markiert dabei 

einen Wendepunkt: Zum einen für 

die Proteste, weil es dort genau ein 

Jahr zuvor heftige Zusammenstöße 

zwischen den Unzufriedenen und 

der Staatsm
acht gab, mehr als 400 

Menschen hatte die Polizei festge-

nommen, was der bis d
ahin über-

wiegend friedlichen Atmosphäre 

der Demonstrationen eine neue, 

bedrohliche Note verlieh. Auch 

weil bis heute 30 Menschen in Haft 

sind oder unter Hausarrest st
ehen. 

Zum anderen für Russla
nd, weil es 

am Vorabend zur Einführung von 

Wladimir P
utin in seine nunmehr 

dritte
 Amtszeit geschah, die eine 

Verschärfung des innenpolitis
chen 

Klimas bedeutete – das Geschehen 

vom Bolotnaja Platz erscheint als 

ihr sic
htbarer Auftakt. 

Seitdem sind zahlreiche Geset-

ze ergangen, die systematisch Bür-

gerrechte einschränken. Verschärft 

wurde das Versammlungsrecht, 

das In
ternet ste

ht unter Beschuss, 

ein Verleumdungsgesetz sieht 

empfindlich hohe Strafen vor, und 

Nichtregierungsorganisationen 

sehen sich mit d
em so genannten 

„Agenten-Gesetz“ konfrontiert, 

von dem Beobachter glauben, dass 

es einzig die aktive Zivilgesellschaft 

diskreditieren soll. Wer Geld aus 

dem Ausland erhält u
nd politis

ch 

tätig ist, soll sich „ausländischer 

Agent“ nennen. Ausgerechnet 

die Wahlbeobachterorganisation 

„Golos“ („
Stimme“) w

urde als eine 

der erste
n belangt, w

eil si
e diesen 

Stempel nicht fre
iwillig

 tragen will. 

„Golos“ hatte bei den Dumawah-

len im Dezember 2011 Unregelmä-

ßigkeiten festgestellt. D
en Wahlen, 

die das Volk in Russla
nd überhaupt 

erst i
n Massen auf die Straße trie

-

ben. Empört. W
as viele bis h

eute 

sind, einer von ihnen ist Alexan-

der Brjakow. Der M
oskauer war bei 

jeder D
emo, sagt er, u

nd ist 
auch 

diesmal dabei. Die neuen Geset-

ze hätten viele Menschen abge-

schreckt zu protestieren, glaubt er, 

manche aber erst n
och angespornt. 

Er se
lbst is

t einfach weiter auf die 

Straße gegangen, sagt „fü
r ehrliche 

Wahlen“. Auch Natalija Kostolo-

mowa war bei jeder Demonstra-

tion. Mit weißen Chrysanthemen 

steht sie
 in der M

enge. Sie nimmt 

dabei hin, dass sich die Anführer 

der Opposition selbst oft nicht 

grün untereinander sind, immer 

wieder vergeblich ringen, um ein 

Konzept, einen Plan. Und sich 

merklich vor aller Augen 

auseinanderdividieren. 

Der emanzipierte Protest

Gegen die Verhaftungen auf dem Bolotnaja Platz  

vor einem Jahr gehen tausende Russen auf die Straße

Von Mandy Ganske-Zapf / 

redaktor@martens.ru
 02

Ein Jahr ist es her, dass Wladimir Putin in dritte
r Amtszeit Präsident wurde – nach vier 

Jahren als Ministerpräsident und einer Rochade mit D
mitrij

 Medwedew, der seitdem 

aus dem höchsten Amt im
 Staat wieder selbst als Premier der Regierungsmannschaft 

vorsteht. G
ejährt h

aben sich auch die Proteste auf dem Bolotnaja Platz vom 6. Mai. 

Eine Bilanz des Protest- u
nd Regierungsjahres. Seiten 1, 2 und 4

RI
A 

N
ov

os
ti

ре
кл

а
м

а
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Jetzt, w
o die Leute ihre 

Wintermäntel abgelegt 

haben, kommen die 

aufgequollenen Taillen zum 

Vorschein. Das ist 
die 

Kulmination der geistigen und 

körperlichen Faulheit. So geht 

das nicht, das ist 
ein Unding.

Gennadij Onischtschenko, oberster 

Hygienebeauftragter Russlands, im 

Radiosender „Echo Moskwy“ über 

Winterspeck im Frühling.

Meine Einstellung zu ihm 

ist positiv. 
Ich sehe die 

Logik in seinen Handlungen.

Ilja Brysgalow, Torhüter der rus-

sischen Eishockey-Nationalmann-

schaft, auf Championat.com über 

Sowjetdiktator Stalin.

Vom Film verlange ich nur 

eines: dass Leute, wenn 

sie das Kino verlassen, Freude am 

Leben verspüren und Kinder 

bekommen wollen.

Kulturminister Wladimir Medinskij 

beim Kongress des Verbandes der 

Filmschaffenden in Moskau.

Eure Kommentare sind 

absolut nichts wert, nur 

leeres Geschwätz.

Der tschetschenische Regierungs-

chef Ramsan Kadyrow in seinem 

Instagram an die Adresse seiner 

Abonnenten zur möglichen Schlie-

ßung des Accounts.

STIcHW o r t e

16+

Ausgabe vom 23. Mai bis 05. Juni

eingeschaltet 

Am 19. Mai ging Russlands 

öffentlich-rechtliches Fern-

sehen erstmals auf Sendung. 

Zum Start hagelte 

es gleich Kritik.

hochgeschaltet 

Pünktlich zum Sommer: 

In Moskau kommt die Infra-

struktur fürs Radfahren 

so langsam in 

die Gänge.
12

Большие 

надежды 

Германия и Россия будут 

и впредь поддерживать 

российских немцев. V

07

 04

spiel ohne Ball in der arena chimki 

Man nennt sie 
Flitzer:

 jene Zuschauer, die plötzlich
 aufs Fußballfeld

 laufen und es genießen, 

für einen Moment die Hauptsache des Spiels zu
 sein. Ein Kurzstre

ckenrennen mit der Polizei 

liefer
te sic

h jetzt
 auch dieser 

Fan von ZSKA Moskau. Immerhin kam so in der Arena Chimki 

kurz Leb
en in ein 0:0-Spiel, an dessen

 Ende sein
 Lieblingsklub russisch

er Meister
 wurde. 

Tin
o 

Kü
nz

el
 (4

)

„Ein Haufen wütender Arbeiter 

fegte den Sicherheitsdienst bei-

seite und brach in die Personal-

abteilung durch.“ Dort saß der 

deutsche Personalleiter, dem man 

einen Zettel mit Forderungen in 

die Hand gedrückt habe, berichtet 

die für den Aufstand verantwort-

liche Gewerkschaft. So geht es bei 

Volkswagen zu, in Kaluga. Anfang 

April ist im russischen Hauptwerk 

des Automobilkonzerns ein Streit 

um Arbeitszeiten entbrannt. VW 

spielte mit dem Gedanken, aus-

gefallene Schichten an August-

Sonntagen nachholen zu lassen. 

Das wollten viele Beschäftigte 

nicht hinnehmen. „Die nehmen 

uns unsere Ferien“, protestier-

ten sie, von Sklavenarbeit war die 

Rede und schließlich von Streik. 

VW machte es sich zunächst ein-

fach. Man sah keinen Grund zum 

Arbeitskampf und ließ den für 

Mitte Mai angekündigten Streik 

von einem Kalugaer Gericht auf 

die Rechtmäßigkeit prüfen. Das 

verhängte bis zur Entscheidung 

ein Streikverbot. In der Zwi-

schenzeit ist der Konflikt eskaliert: 

Mahnwachen vor VW-Häusern im 

ganzen Land, Sabotage, Gerichts-

vorladungen sowie das Eingrei-

fen der Anti-Extremismus-Abtei-

lung des russi schen 

Innenministeriums.

genosse David gegen goliath

In Kaluga streitet eine kleine, aber kämpferische Gewerkschaft mit VW

Seit April ste
hen die Zeichen auf 

Sturm beim Volkswagen-Werk 

in der russisch
en Autostadt 

Kaluga. Jetzt hat sich
 die Lage 

zugespitzt: 
Der Arbeiterführer 

wird vor Gericht zitie
rt, und VW 

meint, eine Lösung des Konflikts 

um Arbeitszeiten im Sommer 

gefunden zu haben. 

Von Bojan Krstulovic / 

mdz@martens.ru
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